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DAS INTERVIEW DER WOCHE

„Wir sind gut ins Rollen 
gekommen“

DANI
SCHAHIN

Mit bisher vier Treffern ist Dani Schahin der erfolgreichste Torjäger der Fortuna. 
Mit seinen beiden Doppelpacks am ersten Spieltag beim FC Augsburg und gegen 
den FC Schalke 04 sorgte er schon zu dieser frühen Phase der Saison für Furore. 
Vor der Saison wechselte er von der SpVgg Greuther Fürth zur Fortuna und schlug 
direkt gut ein. Über seinen Auftritt beim Aktuellen Sportstudio, seine „Humba“ in 
Augsburg und seinen fantastischen Start in Düsseldorf spricht er im Interview mit 
Fortuna Aktuell.

 Kann man sagen, dass Dein 
Start in Düsseldorf nahezu perfekt 
verlief?
Ja, das stimmt! Ich habe mich 
schon in der Vorbereitung richtig 
gut gefühlt. Ich war topfit und 
habe auch viel gelernt. Aber nicht 
nur für mich verlief der Start zu-
friedenstellend, sondern für die 
gesamte Mannschaft. Wir sind als 
Team gut ins Rollen gekommen, 
deshalb ist es sehr ärgerlich, dass 
wir in Mainz durch einen späten 
Gegentreffer verloren haben. 
Trotzdem können wir im Großen 
und Ganzen mit den ersten sieben 
Spieltagen zufrieden sein.

 Wir müssen noch einmal über 
den 1. Spieltag reden: Als Joker 
erzielst du zwei Treffer zum Sieg 
und wirst anschließend ins Aktu-
elle Sportstudio nach Mainz einge-
laden. Wie denkst Du mit ein paar 
Wochen Abstand darüber?
Das war insgesamt ein Wahn-
sinns-Erlebnis. Im Pokal war 
ich gar nicht im Kader, aber der 
Trainer hat mir schon damals ge-
sagt, dass ich nah dran bin und in 
naher Zukunft meine Chance be-
kommen werde. Dass es dann so 
schnell geht, hätte ich auch nicht 
gedacht. Dass man ein bisschen 
Glück braucht, dass der Ball so 
aufspringt und ich ihn dann rein-
haue, ist auch klar. Aber in dem 
Moment ist es perfekt gelaufen. 
Im Nachhinein freut es mich aber 
auch sehr, dass ich auch gegen 
Schalke zwei Mal treffen konnte, 
weil man nach dem ersten Spiel 
ein paar Mal gehört hat, dass 
das nur eine Eintagsfliege war. 
Ich habe mit meiner Spielweise 
schon gezeigt, dass ich torgefähr-
lich bin.

 Zwischen dem Spiel und Dei-
nem Fernsehauftritt lag noch die 
„Humba“ mit den Fans. Was war 
das für eine Erfahrung für Dich?
Ich habe es natürlich schon oft 
gehört, aber selber noch nie 
machen müssen. Ich wusste na-
türlich nicht genau, wie die For-
tuna-Fans das machen, weil es ja 
auch noch der 1. Spieltag war. 
Ich habe mir dann „Lumpi“ zur 
Seite geholt, der aufgrund seiner 
Sperre in zivil daneben stand und 
ihn darum gebeten, dass er mir 
hilft. Irgendwie habe ich es dann 
hinbekommen. Ich hoffe, dass 
ich noch ein paar Chancen dazu 
bekomme.

 Mit Stefan Reisinger, der bis-
her eine Menge Verletzungspech 
hatte, Nando Rafael und vor allem 
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Andrey Voronin hast du im Angriff 
Konkurrenz mit viel Bundesli-
ga-Erfahrung. Hättest Du gedacht, 
dass Du Dich sofort durchsetzen 
kannst?
Natürlich sind das Spieler, von 
denen ich mir noch viel abschau-
en kann. Ich bekomme von ihnen 
auch gute Tipps, wie ich mich zu 
verhalten habe. Besonders in den 
ersten Spielen hat mir Andrey ge-
sagt, wie ich mich auf dem Feld 
am besten bewegen muss. Er hat 
mir die Laufwege erklärt, damit 
er mich gut in Szene setzen kann. 
Das war schon eine große Hilfe 
für mich. Ich bin stolz darauf, 
dass ich mit solchen Spielern zu-
sammen spielen darf. Man kann 
natürlich nicht davon ausgehen, 
dass es direkt so gut für mich 
läuft. Aber ich weiß, was ich 
drauf habe und deshalb bin ich 
immer optimistisch. Ich werde 
weiterhin Gas geben, damit ich 
dem Trainer die Entscheidung 
möglichst schwer mache, an mir 
vorbeizukommen.

 Was fällt Dir zum Sprichwort 
„Mit einem blauen Auge davon ge-
kommen“ ein?
(lacht) Ja, das bin ich hier schon 
zwei Mal. Beim ersten Mal im 
Training bin ich wirklich mit 
einem blauen Auge davon ge-
kommen. Das sah übel aus, aber 
Gott sei Dank war die Augenhöh-
le nicht gebrochen. Die Schwel-

lung war halb so wild, die ist nach 
ein paar Tagen wieder zurückge-
gangen. Da hat Thomas Gucek 
sich gut um mich gekümmert. 
Beim Schlag von Joel Matip im 
Schalke-Spiel war es auch nicht 
so schlimm. Ich konnte ja weiter 
spielen und habe sogar noch mit 
dem Kopf den Ausgleich erzielt.

 In der Presse konnte man le-
sen, dass der ukrainische Verband 
Dich für die Nationalmannschaft 
beobachtet. Weißt du davon et-
was? Und wie stehst Du zu diesem 
Thema?
Ich habe das auch gehört, aber 
von den Offiziellen hat sich noch 
niemand bei mir gemeldet. Ich 
wurde schon häufiger darauf an-
gesprochen, weil ich eben in Do-
nezk geboren wurde. Ich mach 
mir da keinen großen Kopf, weil 
ich auch nur die deutsche Staats-
bürgerschaft habe. Was dann auf 
mich zukommen wird, warte ich 
erst einmal ab.

 Würdest du den Satz „Ich habe 
mit meinem Wechsel nach Düssel-
dorf alles richtig gemacht“ jetzt 
schon unterstreichen?
Auf jeden Fall, aber nicht nur 
wegen des gelungenen Starts. 
Ich habe schnell gemerkt, dass 
das hier die richtige Umgebung 
für mich ist. Nicht nur in der 
Mannschaft passt es, sondern 
der ganze Verein ist einfach toll. 

Man träumt als kleiner Junge 
davon, in einem großen Stadion 
vor einem Publikum zu spielen, 
das positiv verrückt ist. Es gibt 
in Deutschland eine Hand voll 
Vereine, die in diesem Bereich 
der Fortuna ähnlich sind. Ich bin 
sehr glücklich darüber, dass mir 
die Möglichkeit gegeben wurde, 
bei der Fortuna zu spielen. 

 Verspürst Du Genugtuung, 
dass es bei Dir und der Fortuna bis-
her besser läuft als in Fürth?
Darauf achte ich überhaupt nicht. 
Ich wünsche den Jungs und dem 
gesamten Betreuerstab in Fürth 
nur das Beste. Ich wünsche dem 
Verein den Klassenerhalt, aber 
wenn es zum direkten Duell 
kommt, bin ich doch selbstver-
ständlich zu 100 Prozent Düs-
seldorfer. So etwas wie Genug-
tuung oder sogar irgendwelche 
Rache-Gefühle verspüre ich 
überhaupt nicht. Ich habe zu vie-
len Spielern noch guten Kontakt, 
ihnen drücke ich die Daumen.

 Wusstest Du eigentlich, dass 
Fortuna einmal zuhause gegen den 
FC Bayern München mit 7:1 gewon-
nen hat?
Nein! Wirklich? 7:1? Das wusste 
ich nicht!

 Ja, nun geht’s wieder gegen 
die Bayern. Viele in Eurer Mann-
schaft sagen, dass sie sich auf das 
Spiel in dieser Saison am meisten 
freuen. Wie geht’s dir?
Gegen die Bayern zu spielen, ist 
etwas ganz Besonderes. Man hat 
als kleiner Junge unter der Woche 
vor dem Fernseher gesessen und 
geguckt, wie sich die Bayern in 
der Champions League machen. 
Nun auf dem Platz gegen sie zu 
spielen, ist doch wunderbar. Es 
ist für uns eine Herkules-Auf-
gabe, aber wir haben nichts zu 
verlieren. Wir werden versuchen, 
mutig aufzutreten und das abzu-
rufen, was uns stark macht. Wir 
werden uns nicht verstecken. 

 Wie gefällt Dir Düsseldorf bis-
her?
Bevor ich zur Fortuna gewech-
selt bin, war ich nur ein Mal kurz 
in der Stadt, deshalb kannte ich 
mich nicht wirklich aus. Aber 
jeder, den ich gefragt hatte, sagte 
mir, dass Düsseldorf toll sei. Und 
ich kann das nur bestätigen. Man 
sieht immer wieder was Neues. 
Die Innenstadt ist schön, auch 
die Altstadt und der Medienhafen 
gefallen mir sehr gut. Mir fehlt es 
hier an nichts.

1. Mit welchem Alter 
hast Du angefangen, im 
Verein Fußball zu spielen? 
Ich bin im Alter von acht Jahren 
dem FSV Luckenwalde 63 beige-
treten. Mein Bruder hat damals 
dort in der D-Jugend gespielt und 
meine Eltern haben ihm ganz tolle 
Fußballschuhe gekauft. Ich woll-
te unbedingt auch solche Schuhe 
haben, die waren glaube ich von 
Diadora. Dann meinten mei-
ne Eltern, dass ich solche nicht 
brauche, weil ich nicht im Verein 
spielen würde. Also war meine 
Reaktion klar: Ich wollte auch in 
den Verein. 

2. Was denkst Du, wenn Du allei-
ne auf Manuel Neuer zuläufst?
Hau ihn rein! Eigentlich nichts 
Besonderes. Manuel Neuer ist 
sicherlich ein klasse Torwart, 
aber er ist im Endeffekt genauso 
ein Torhüter wie alle anderen. Im 
Training laufe ich auch auf Fabi 
Giefer zu, der ein Riese ist. Auch 
dann versuche ich, den Ball ein-
fach reinzuhauen.

3. In welcher Situation bist Du 
nervöser? Wenn Du auf den 
Platz gehst oder im Aktuellen 
Sportstudio sitzt?
Das ist schwer zu sagen! Früher 
war ich immer sehr aufgeregt, 
wenn ich auf den Platz gegangen 
bin. Das Aktuelle Sportstudio war 
eine ganz neue Erfahrung für 
mich. Ich musste plötzlich live 
sprechen und die Kameras wa-
ren auf mich gerichtet. Ich war 
schon ein bisschen nervös davor, 
aber nicht so schlimm, dass ich 
Panik hatte. Beides hält sich ei-
gentlich in Grenzen.

4. Kannst Du noch unerkannt 
durch die Stadt laufen?
Ab und zu werde ich schon an-
gesprochen, ob jemand ein Bild 
mit mir machen darf. Aber das 
passiert nicht jeden Tag und nicht 
überall. Es ist vollkommen er-
träglich. 

5. Was war bisher das größte, 
was du in deinem Leben erlebt 
hast?
Sportlich gesehen gab es zwei 
Sachen. Zum einen der Aufstieg 
mit Dynamo Dresden, als wir in 
der Verlängerung der Relegation 
gewonnen haben. Zum anderen 
sicherlich auch der erste Einsatz 
in der Bundesliga direkt mit den 
ersten beiden Toren. Da habe ich 
vor Glück das Grinsen nicht mehr 
aus dem Gesicht bekommen. 
Diese beiden Erlebnisse werde 
ich nie vergessen. Privat bin ich 
einfach nur glücklich, dass alle in 
meinem Umfeld gesund sind.

5 Facebook-Fragen 
von Fortuna-Fans an

Dani Schahin:

Ein einziger Jubellauf: Mit seinen beiden Treffern gegen den FC Schalke 04 sicherte Dani Schahin 
seinem Team nach toller Aufholjagd noch einen Punkt.
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Die Toten Hosen haben 
zweifelsfrei großar-
tige Musikgeschichte 

geschrieben - dies macht sich 
nicht nur an mehr als 12 Milli-
onen verkaufter Alben  allein in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz bemerkbar. Von „Hier 
kommt Alex“ bis zum jüngsten 
Smashhit „An Tagen wie diesen“ 
weiß die Band seit 1982 immer 
wieder mit Songs aufzuwarten, 
die den Geschmack eines sehr 
breiten Publikums treffen.
Neben der Musik wussten Die 
Toten Hosen aber auch immer 
wieder mit der Unterstützung 
sozialer Projekte Akzente zu set-
zen. So erschien 1992 der Song 
„Sascha… ein aufrechter Deut-
scher“, der sich gegen Rechtsra-
dikalismus richtet und mit dessen 
sechsstelligem Erlös die Band 
den „Düsseldorfer Appell gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Ras-
sismus“ unterstützte. Die Band 
unterstützt darüber hinaus seit 
vielen Jahren die Entwicklungs-
hilfsorganisation Oxfam und Pro 
Asyl, einer Menschenrechtsgrup-
pe. Daneben bestritt die Band 
zahlreiche Auftritte in sozialen 
Einrichtungen, bei denen sie alle-

samt auf Gage verzichtete.
Großes Augenmerk legte die 
Gruppe jedoch immer wieder 
auf ihre Heimatstadt Düsseldorf 
und dabei besonders auf die For-
tuna, deren bekennende Fans sie 
vor allem auch in schlechteren 
Jahren waren. Die Verpflichtung 
von Spieler Anthony Baffoe 
zur Saison 1989/1990 wurde 
beispielsweise durch finanzielle 
Beteiligung der „Toten Hosen“ 
möglich. Im Jahr 1993 konnte 
durch erhebliche Spendenzuwen-
dung der Band das „Fanprojekt 
Düsseldorf“ ins Leben gerufen 
werden, dessen Träger der Düs-
seldorfer Jugendring und Teil 
der Jugendarbeit im Umfeld der 
Fortuna ist.
Höhepunkt der Unterstützung für 
den rot-weißen Traditionsclub 
war indes das Trikotsponsoring 
in den Jahren 2001 bis 2003. 
Obwohl die Fortuna in die 
Viertklassigkeit abgerutscht war, 
konnte der Verein nicht nur die 
Einnahmen aus dem Sponsoring 
einstreichen, sondern wusste die 
Bandmitglieder immer wieder 
auf ihrer Seite - vor allem bei 
Konzerten und anderen öffentli-
chen Auftritten, bei denen „Die 

Toten Hosen“ im besten Sinne 
Botschafter für den Verein wa-
ren. In der Folgezeit unterstütz-
ten „Die Toten Hosen“ über viele 
Jahre auch die Jugendabteilung 
der Flingeraner.

Peter Frymuth, Vorstandsvor-
sitzender von Fortuna Düssel-
dorf:  „In den vergangenen 
Jahren war es für mich immer 
wieder beeindruckend, wie ‚Die 
Toten Hosen‘ an den verschie-
densten Orten der Welt ihre 
Verbundenheit mit der Fortuna 
deutlich gemacht haben. Ihre 
Unterstützung in mannigfaltiger 
Form - gerade in den Zeiten, in 

denen der Fortuna-Stern noch 
nicht so leuchtete wie heute - war 
herausragend. Daher ist es jetzt 
an der Zeit, zurückzublicken und 
diese Leistungen zu würdigen.“

Die Band selbst meint zu der 
Auszeichnung:  „Die Eh-
renmitgliedschaft ist für uns eine 
große Auszeichnung. Als Fans 
von Fortuna haben wir über die 
Jahre immer wieder versucht, 
den Verein im Rahmen unserer 
Möglichkeiten zu unterstützen. 
Wir freuen uns, wenn uns das 
hier und da gelungen sein sollte. 
Die Wiederauferstehung des 
Vereins und die Rückkehr in die 
erste Liga sind das Ergebnis vie-
ler gemeinsamer Bemühungen 
von Spielern, Mitarbeitern, 
Sponsoren und den unermüd-
lichen Fans. Insofern empfangen 
wir die Ehrenmitgliedschaft auch 
stellvertretend für viele andere, 
die in den vergangenen Jahren 
die Fortuna unterstützt haben und 
nicht im Licht der Öffentlichkeit 
stehen.“

Club dankt Düsseldorfer Rockband für langjähriges Engagement

Die erfolgreichste deutschsprachige Rockband Die Toten Hosen ist ab sofort Ehrenmit-
glied von Fortuna Düsseldorf. Der Bundesligist würdigt damit die bis in die 1980er Jahre 
zurückgehenden Verdienste der Musiker für den Club aus der nordrhein-westfälischen 
Landeshauptstadt.

„Die Toten Hosen“ werden
Ehrenmitglied der Fortuna

 Die offizielle Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft er-
folgt heute vor dem Anpfiff 
zum Meisterschaftsspiel von 
Fortuna Düsseldorf gegen den 
FC Bayern München gegen 
15.15 Uhr.Fortunas Vorstandsvorsitzender Peter Frymuth gab auf einer Pressekonferenz die Ehrenmitgliedschaft der Toten Hosen bekannt – Campino und Andi waren 

am Tag der Verkündung voller Stolz.

An diesem Tag ein gefragter Gesprächspartner: Campino, Sänger der Toten Hosen.



Cool bleiben, Jungs!

Hitachi Aircon 
sponsert ab sofort 
den heißesten Verein 
der Liga.

Auf geht’s Fortuna!

www.hitachiaircon.com/simply
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Wie schon unter der 
Moderation von Gott-
schalk musste auch 

der „Neue“, wie sich Lanz zu 
Beginn der Show selbst nannte, 
eine Stadtwette anbieten, in der 
er den Einwohnern der Landes-
hauptstadt eine Aufgabe stellte. 

 „Ich wette, dass die Stadt 
Düsseldorf es nicht schafft, das 
Logo von Fortuna mit nackten, 
rot und weiß bemalten Men-
schen nachzubilden“, erklärte 
der Moderator dem Sänger der 
Toten Hosen, Campino, der als 
Vertreter von Düsseldorf auf die 
Bühne gebeten wurde.  „Um 
die 500 Düsseldorfer werden 
dafür benötigt.“ Bei Campino 
löste die Wette keine große Un-
ruhe aus. Im Gegenteil:  „Ich 
glaube, dass das ein Kinderspiel 
für Düsseldorf wird“, kommen-
tierte der Sänger ganz entspannt 

und fügte hinzu:  „Uns wurde 
schon die Aufstiegsfeier versem-
melt, dann werden wir wenig-
stens heute mit einer angemes-
senen Garderobe feiern, nämlich 
nackt.“ Die einzigen Gedanken, 
die er sich machte, galten den 
Teilnehmern:  „Ich mache 
mir ein bisschen Sorgen, dass 
in der kommenden Woche ein 
paar Leute erkältet sein werden, 
aber natürlich werden genügend 
Menschen vor Ort sein.“
Nach einer Live-Schalte zum 
Düsseldorfer Landtag wussten 
die Fernseh-Zuschauer, wie sie 
sich die vorgeschlagene Wette 
vorzustellen haben.  „Das ist 
der Platz vor dem Landtag und 
wir haben das Logo dort schon 
vorbereitet“, kommentierte Lanz 
die Bilder. Zahlreiche Fans mit 
Fortuna-Schals waren schon vor 
Ort und warteten auf die ersten 
Freiwilligen, die sich bemalen 
ließen.

 „Weil ich mir sicher bin, dass 
wir Düsseldorfer das schaffen, 
würde ich etwas anbieten, was 
noch schlimmer ist, als nackt 
rumzulaufen“, erklärte Cam-
pino seinen Wetteinsatz.  

„Ich würde morgen noch zum 
Oktoberfest fahren und dort in 
Lederhose und Seppl-Hut durch 
die Zelte wandern. Aber es geht 
ja eigentlich um dich“, schob er 
schließlich den Ball wieder Lanz 
zu. Dieser hatte sich auch schon 
etwas überlegt:  „Wenn 
ich verlieren sollte, werde ich 
mit einem Trikot von Fortuna 
Düsseldorf von hier nach Köln 
laufen und dort ein Mal um den 
Dom – sozusagen ein Mal in die 
verbotene Stadt.“ Campino for-
derte daraufhin:  „Aber ohne 
Bodyguards, ganz alleine.“
Um kurz vor 22 Uhr traf auch 

die Mannschaft samt Funktions- 
und Trainerteam am Landtag 
ein.  „Ich habe ein gutes Ge-
fühl“, betonte Chefcoach Nor-
bert Meier.  „Unser Kapitän 
‚Lumpi‘ Lambertz hat schon 
gesagt, dass er sich bereitstellt, 
wenn eine einzige Person fehlen 
sollte.“ Damit war jedoch Cam-
pino nicht einverstanden:  
„Ich mache das dann schon. Es 
darf sich keiner von den Jungs 
vor dem Spiel gegen die Bayern 
erkälten.“
Am Ende bildeten die 500 anwe-
senden Düsseldorfer ein tolles 
F95-Logo nach, sodass Lanz 
seine erste Stadtwette verlor. 
Während Campino der Trip nach 
München damit erspart blieb, 
muss Lanz nun im Fortuna-Tri-
kot nach Köln laufen.
Aber nicht nur in der Stadtwette 
ging es um den Bundesliga-Auf-
steiger. Wenn Ministerpräsiden-
tin Hannelore Kraft nicht korrekt 
vorausgesagt hätte, dass die 
Außenwette, in der der deutsche 
Ruder-Achter einen Wake-Boar-
der um „Slalom-Bojen“ zog, 
gewonnen wird, hätte sie als 
Fan von Borussia Mönchenglad-
bach den Rest der Sendung im 
Fortuna-Trikot verbringen müs-
sen.  „Dafür schaue ich mir 
demnächst ein Bundesliga-Spiel 
in der Arena an und drücke der 
Fortuna die Daumen“, versprach 
Kraft. 

Markus Lanz verliert Stadtwette bei „Wetten dass...?“

13,62 Millionen Menschen haben gespannt verfolgt, wie sich Markus Lanz als Nachfolger von Thomas Gottschalk als 
Moderator der Unterhaltungssendung „Wetten dass...?“ im Zweiten Deutschen Fernsehen geschlagen hat. Die Premie-
ren-Sendung für Lanz fand ausgerechnet in Düsseldorf statt und so wurde auch die Fortuna zu einem großen Thema.

500 nackte Düsseldorfer
bilden F95-Logo nach

Über 500 nackte Düsseldorfer haben das F95-Logo nachgebildet.                                Foto: Hojabr Riahi.

Fortunas Vorstandsvorsitzender Peter Frymuth mit Campino, dem Sänger der Toten Hosen, und 
Chefcoach Norbert Meier während der Stadtwette am Düsseldorfer Landtag.



 www.duesseldorf-airport.de

Flughafen Düsseldorf wünscht Fortuna Düsseldorf 
viel Erfolg im Spiel gegen Bayern München. 

Meine Damen und 
Herren, wir begrüßen 
an Bord unsere Gäste 
aus München und 
freuen uns nun auf die 
Startfreigabe zu einem 
rasanten Spiel.

3012_16_DUS_Fortuna_BM_Anz_210x297_TZ.indd   1 10.10.12   09:41
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Am Sonntagmorgen gab 
Fortunas Pressesprecher 
Tom Koster, der gemein-

sam mit dem Vorstandsvorsit-
zenden Peter Frymuth schon die 
Stadtwette begleitete, am Düssel-

dorfer Landtag den Startschuss.
Genau dort, wo sich acht Tage 
zuvor über 500 Düsseldorfer 
auszogen und sich mit roter und 
weißer Farbe einreiben ließen, 
um später ein riesiges F95-Logo 
nachzubilden. Der trainierte Mo-
derator machte auf den ersten Ki-
lometern einen sehr entspannten 
Eindruck. Doch hinterher verriet 
er:  „Es war nicht schlimm, 
es war noch viel schlimmer.“ 
Sein Laufpartner Kelly spielte 
ihm auf der Strecke übel mit.  
„Joey sagte mir schon vorher, 
ab Kilometer 30 wird es ganz 
hart“, berichtete Lanz.  „Er 
hat mich aber auch beschissen. 
Er meinte bei Kilometer 30, dass 
es nur noch fünf wären, dabei 

waren es insgesamt 42 Kilome-
ter. Ich habe mich dann dahin 
gequält und es war einfach kein 
Dom in Sicht. Dann habe ich 
gemerkt, dass er mich verarscht 
hat, aber da hatte ich keine Kraft 
mehr, mich zu ärgern.“
Nach vier Stunden, vier Minu-
ten und zwölf Sekunden lief der 
Moderator über die Ziellinie 
am Kölner Dom und zog ein 
positives Fazit:  „Es war 
insgesamt eine tolle Sache. Es 
spricht für die Kölner, dass sie 
tolerieren, dass man hier auch 
im Fortuna-Trikot auflaufen darf. 
Es war ein kleines Dankeschön 
an die Düsseldorfer, die uns bei 
meiner ersten Sendung ganz toll 
empfangen haben.“

Nach verlorener Stadtwette: Markus Lanz löst Wettschulden ein und läuft nach Köln

Am Sonntag war es dann soweit, Markus Lanz löste seine Wettschulden ein und lief die 42 Kilometer vom Landtag in Düssel-
dorf zum Kölner Dom. Begleitet wurde er von Joey Kelly und ein paar Hobbyläufern, die sich mit auf den Weg auf die andere 
Rheinseite machten. Lanz hatte in seiner ersten Sendung als Moderator von „Wetten dass…?“ die Stadtwette verloren, 
dass sich 500 Düsseldorfer fanden, die sich nackt rot und weiß anmalen ließen und das Fortuna-Logo nachbildeten.

„Ein kleines Dankeschön
an die Düsseldorfer“

Sage und schreibe zwei-
einhalb Stunden vor dem 
offiziellen Beginn standen 

die ersten Anhänger in der War-
teschlange auf dem Höherweg, 
um sich möglichst die beste Aus-
gangsposition zu sichern. Chef-
coach Norbert Meier und Be-
treuer Aleks Spengler machten 
im vom Sonnenlicht gefluteten 
Eingangsflur den Anfang mit 
ihren Unterschriften. Es folgte 
der Kader des Bundesligisten, 
der nicht ganz vollständig war. 
Einige Akteure fehlten aufgrund 
ihrer Länderspieleinsätze mit ih-
ren Nationalmannschaften oder 
verletzungsbedingt aufgrund 

individueller Reha-Maßnahmen.
Bei herrlichem Herbstwetter 
wurde die Schlange der gedul-
dig wartenden 95er auf dem 
Höherweg lang und länger. 
Wie gewohnt wurde der Einlass 
von einigen Fortuna-Ordnern 
souverän geregelt, damit die 
Hauptzentrale der SWD nicht 
aus allen Nähten platzte. Nach 
120 Minuten wurde um eine 

Halbzeit verlängert – sehr zur 
Freude der Fans, die erst später 
zu der Veranstaltung kommen 
konnten. Letzten Endes waren 
nach fast drei Stunden sämtliche 
Autogrammwünsche erfüllt 
und selbst von den abwesenden 
Spielern konnte sich jeder For-
tune noch Autogrammkarten 
sowie ein unterschriebenes 
Mannschaftsposter mitnehmen.

Großer Andrang beim sonnigen Heimspiel in Flingern

Eine Autogrammstunde, die nach rheinischer Art Tradition hat. Denn schon im dritten Jahr in Folge fand am 11. Okto-
ber gleich um die Ecke von Fortunas Heimat in Flingern in der Hauptzentrale der SWD die große Signierstunde statt. 
Rund 1.500 Anhänger kamen, um sich nach dem Motto „Echte 95er“ die begehrten Schriftzüge der Erstliga-Profis zu 
holen. Unterschrieben wurde auf Autogrammkarten, Caps, Postern, Trikots, Sammelordnern…

Echte 95er! Die Autogrammstunde bei 
den Stadtwerken Düsseldorf

Geschafft! Markus Lanz und Joey Kelly beim Zieleinlauf vor dem Kölner Dom.
                Foto: ZDF Sascha Baumann.
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Bei zwei Bahnsteigen 
würden sich die Züge 
entsprechend verteilen, 

einer links, einer rechts und so 
weiter. Das heißt aber auch, 
dass an jedem Bahnsteig nur 
alle vier Minuten ein Zug hält, 

da die Taktfolge von zwei Mi-
nuten nicht unterschritten wer-
den kann. So wird die gefühlte 
Wartezeit schlicht länger. Hinzu 
kommt, dass es einige extrem 
leichtsinnige Leute gibt, die 
dann runter ins Gleis springen, 

um den Zug am gegenüber-
liegenden Bahnsteig noch zu 
erwischen. Das ist riskant und 
verzögert auf jeden Fall den 
Transport. 
Mit dem installierten Zaun wird 
vermieden, dass es vorne an der 

Bahnsteigkante zu einer gefähr-
lichen Drängelei kommt und 
Fans oder Mitarbeiter ins Gleis 
fallen. Zeit geht hierdurch nicht 
verloren, da bereits vor Ankunft 
der Bahn die Wartenden nach 
vorne gelassen werden.

Informationen der Rheinbahn zum Ablauf an der U 78-Haltestelle Messe/Arena

Bei den letzten Heimspielen der Fortuna tauchte häufig die Frage auf, warum die Rheinbahn für den Abtransport nur 
einen Bahnsteig öffnet. Die maximale Taktdichte, die die Bahnen fahren können, liegt bei zwei Minuten. Diese Zeit 
braucht die Rheinbahn, damit rund 600 Menschen einsteigen können. Außerdem lässt auch der U-Bahn-Tunnel eine 
dichtere Taktfolge nicht zu. Das heißt, rund alle zwei Minuten steht ein neuer, leerer Zug zur Verfügung. In deutlich 
unter zehn Minuten ist jeder Fahrgast in seinem Zug und auf dem Weg nach Hause. 

Warum nur ein Bahnsteig, wozu der Zaun?

Da „Lumpi“ zum ersten 
Mal ins ASS einge-
laden wurde, war die 

erste Frage fast vorhersehbar. 
Müller-Hohenstein sprach ihn 
auf seinen Spitznamen an. Wie 
schon so häufig erzählte Lam-
bertz die Geschichte:  „In der 
A-Jugend wurde ich noch abge-
leitet von meinem Nachnamen 
Lampe genannt. Dann kam ich 
als Jungspund zu den Senioren 
und mein damaliger Mitspieler 
Michael Rösele hat daraus Lum-

pi gemacht. Dagegen konnte ich 
mich dann nicht mehr wehren.“
Angesprochen auf die defen-
sive Spielweise seines Teams 
reagierte der 27-Jährige ganz 
cool:  „Der FC Chelsea ist 
so Champions-League-Sieger 
geworden. Wir sind mit dieser 
Taktik erfolgreich, also ist doch 
alles gut.“ Natürlich wurde auch 
über das Freitagabendspiel ge-
gen den FC Schalke 04 geredet. 

 „Es war sicherlich ein ge-
fühlter Sieg“, betonte Lambertz. 

 „Wir sind froh, 2:2 gespielt 
zu haben. Fabian Giefer hat uns 
mit seinen Paraden im Spiel 
gehalten und Dani Schahin hat 
noch zwei Mal getroffen.“ Aber 
nicht nur diese beiden Protago-
nisten sorgten für einen Punkt-
gewinn für die Fortuna, auch die 
Zuschauer in der ESPRIT arena 
hatten ihren Anteil daran.  
„Selbst als es 0:2 stand, war die 
Stimmung richtig geil. Trotz des 
Rückstandes wurden wir fan-
tastisch unterstützt, das war ein 
tolles Gefühl.“
In der Folge wurden auch noch 
einmal die Szenen rund um die 
Relegation thematisiert.  
„Ich habe mich riesig gefreut. 
In dem Moment hätte man mir 
alles in die Hand geben können 
und ich hätte es hoch gehalten“, 
sagte Lambertz auf die Frage 
nach dem bengalischen Feuer, 
das er in die Luft reckte.  
„Natürlich war das ein großer 
Fehler von mir.“ 
Neben Stadionsprecher Ilja Lu-
denberg und Kabarettist Dieter 
Nuhr äußerten sich auch Ober-

bürgermeister Dirk Elbers („Ich 
könnte ihn mir gut als meinen 
Nachfolger vorstellen.“) und 
Campino von den Toten Hosen 
über die Düsseldorfer Ikone. Der 
Sänger der Rock-Band freute 
sich, dass  „nach 15 Jahren 
endlich wieder vernünftige Gä-
ste ins Sportstudio eingeladen 
werden.“ 
Mit einer aus Fortuna-Sicht 
angenehmen Statistik machte 
Müller-Hohenstein den Fans 
Mut:  „Noch nie ist eine 
Mannschaft abgestiegen, die 
nach sechs Spieltagen noch 
ungeschlagen ist.“ Daraufhin 
konterte der Kapitän:  „Alle 
Punkte, die wir gesammelt ha-
ben, sind gegen den Abstieg. 
Wir sind bisher gut aufgetreten, 
darauf sind wir stolz.“
Auch wenn „Lumpi“ - wie sein 
Kollege Dani Schahin, der am 
ersten Spieltag zu Gast war - 
nicht ein Mal den Ball in eines 
der beiden Löcher in der be-
rühmten Torwand unterbrachte, 
konnte er mit einem sympathi-
schen Auftritt glänzen.

Kapitän Andreas Lambertz zu Gast im Aktuellen Sportstudio

Nach Dani Schahin war Fortunas Kapitän Andreas „Lumpi“ Lambertz in dieser Saison schon der zweite Fortuna-Gast im 
Aktuellen Sportstudio. Der Düsseldorfer Publikumsliebling wurde von Moderatorin Kathrin Müller-Hohenstein zu seiner 
imposanten Karriere beim Traditionsclub aus Flingern, mit dem er den Durchmarsch von der Ober- bis in die Bundesliga 
schaffte, befragt. Aber nicht nur über dieses Kunststück sprach Lambertz in der ZDF-Sendung.

„Alle Punkte, die wir gesammelt
haben, sind gegen den Abstieg“

Sein erster Auftritt im Aktuellen Sportstudio: Fortuna-Kapitän Andreas „Lumpi“ Lambertz wurde von 
Moderatorin Kathrin Müller-Hohenstein mit Fragen gelöchert.
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Seine Beziehung zu seinem 
aktuellen Verein beschrieb 
der 54-Jährige mit fol-

genden Worten:  „Man kann 
es so zusammenfassen: Da haben 
sich zwei Gestrandete getroffen. 
Es haben sich zwei gesucht und 
gefunden.“ Das trifft es eigent-
lich auf den Punkt. Aber nicht 

nur zur Begegnung mit dem 
Traditionsverein aus Flingern 
wurde er befragt, auch auf die 
Nummer 154 sprach Moderator 
Patrick Wasserzieher ihn an. 
Seine Antwort mit einem leich-
ten Schmunzeln:  „Das ist 
meine Zimmernummer im Tulip 
Inn. Ich bestehe darauf, dass ich 

immer dieses Zimmer bekomme. 
Da bin ich schon eher abergläu-
bisch.“
Mit Blick auf die bisherige Karri-
ere von Meier ließ Wasserzieher 
auch die Auseinandersetzung 
mit Albert Streit nicht aus.  
„Durch die Sperre, die ich da-
mals bekommen habe, hatte ich 
ja genug Zeit, zu reflektieren. Ich 
denke, es gibt kaum jemanden 
auf der Welt, der sagt, er ist 
fehlerfrei“, betonte der Coach. 

 „Ich habe da einen großen 
Fehler gemacht. Das muss ich 
ganz zweifelsfrei eingestehen. 
Aber ich habe aus diesem Fehler 
gelernt, viel ungezwungener und 
entspannter mit der Sache umzu-
gehen. Das heißt nicht, dass ich 
nicht jedes Spiel gewinnen will 
und emotional bin.“
Da in der Talkrunde natürlich 
auch über die anderen Vereine 

gesprochen wird – vor allem über 
die momentan dominierenden 
Clubs FC Bayern München und 
Borussia Dortmund -, wurde 
Meier auch auf die beiden „Groß-
en“ angesprochen.  „Matthias 
Sammer findet kritische Worte. 
Das ist auch gut, dass die Mann-
schaft wach bleibt und trotz aller 
Klasse immer wieder diese Ange-
fasstheit da ist. Und der Trainer 
kann das Positive hervorheben“, 
sieht Meier die Situation beim 
deutschen Rekordmeister nicht 
angespannt. Und über den Dou-
ble-Gewinner der vergangenen 
Saison gab er zu Protokoll:  
„Der BVB hat eine erfolgshung-
rige Truppe mit sehr, sehr guten 
Fußballern. Die hören auch nach 
einem 3:0 nicht auf zu spielen. 
Die sind weiter aggressiv, spielen 
nach vorne und wollen sich wei-
tere Torchancen erarbeiten.“

Cheftrainer Norbert Meier war als erster Fortune bei Sky90

Als erster Fortune überhaupt wurde Norbert Meier in den Fußballtalk Sky90 beim Bezahlsender Sky eingeladen. In der Sen-
dung, in der auch Kommentator Fritz von Thurn und Taxis und Stefan Effenberg zu Gast waren, musste sich der Cheftrainer 
der Fortuna nicht nur mit seinem Verein beschäftigen, sondern auch über den FC Bayern und Borussia Dortmund äußern.

„Es haben sich zwei
Gestrandete getroffen“

Auf großen Leinwänden 
war der rund einminütige 
Spot vor dem Anpfiff im 

Stadion zu sehen. Mittlerweile ist 
der Spot auf den Facebook-Seiten 
der Fortuna und von airberlin, 

aber auch auf dem YouTube-Ka-
nal der Fluggesellschaft zu sehen. 
Er wird bei allen zukünftigen 
Heimspielen der Fortuna gezeigt.

 „Schon der erste Spot, der 
im vergangenen Jahr gedreht 
wurde, hat sehr positive Reso-
nanz bekommen. Auch die neue 
Auflage hat Spaß gemacht und 
wird sicherlich gefallen“, so Wolf 
Werner, Vorstand Sport der For-
tuna.
Der Spot zeigt das Team von 
Fortuna Düsseldorf, wie es von 
Sprechchören der Fans durch den 
Airport Düsseldorf begleitet wird. 
Der sechsstündige Dreh fand 
vor der Saison am Düsseldorfer 
Flughafen statt. Für diesen Spot 
castete airberlin über ihre Face-

book-Seite 50 Fortuna-Fans und 
gab ihnen die besondere Chance, 
mit der Mannschaft als Protago-
nisten vor der Kamera zu stehen. 
Dabei waren neben den Fans un-
ter anderem noch airberlin-Mitar-
beiter oder auch Polizisten.

 „Die Fans sind der zwölfte 
Mann eines Teams. Daher war 
es uns und Fortuna Düsseldorf 
wichtig, die Fans in unseren neu-
en Stadionspot zu integrieren“, 
erkärte Paul Gregorowitsch, 
Chief Commercial Officer der 
Airline. airberlin hat Fortuna 
Düsseldorf auf dem Weg in die 
Bundesliga intensiv begleitet. 
Seit 2007 ist das Unternehmen 
premiumPARTNER und exklu-
siver Airline-Partner des Vereins.

Neuer airberlin-Werbespot feierte Premiere

In der letzten Saison sorgte der Werbespot von Fortunas premiumPARTNER airberlin für großes – und vor allem po-
sitives – Aufsehen. Die Neuauflage des Spots von airberlin feierte am vergangenen Heimspieltag der Fortuna gegen 
den FC Schalke 04 seine Premiere. 

Fans mit Fortunen vor der Kamera

Fortunas Chefcoach Norbert Meier beim Fußballtalk Sky90 mit Moderator Patrick Wasserzieher.

Beim Dreh des neuen airberlin-Werbespots wird F95-Mittelfeldakteur Axel Bellinghausen von zwei 
Stewardessen durch den Airport Düsseldorf geführt.
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Breuninger ist ein Tradi-
tionsunternehmen mit 
derzeit zehn Häusern in 

ganz Deutschland. Parallel zur 
Partnerschaft mit Fortuna Düs-
seldorf wird im Oktober 2013 
ein neuer Departmentstore im 
Düsseldorfer Kö-Bogen von 
Stararchitekt Daniel Libeskind 
(New York) eröffnet. Vertreter 
von Verein und Unternehmen 
enthüllten am Mittwoch ein 15 
x 10 Meter großes Plakat am 
künftigen Standort. Mit dem 
Schriftzug „Ein neuer Fan ist in 
der Stadt“ bringt Breuninger die 

neue Partnerschaft mit Fortuna 
Düsseldorf (deutlich sichtbar) 
zum Ausdruck.
Als fortunaPARTNER engagiert 
sich das Unternehmen auf der 
dritten Sponsorenebene bei den 
Rot-Weißen. Das Paket beinhal-
tet Präsenz auf den Werbebanden 
bei allen Heimspielen – ab der 
Saison 2013/14 auch im TV-rele-
vanten Bereich. Hinzu kommen 
Anzeigen und Werbespots in den 
Vereinsmedien, weitere Promo-
tionsmöglichkeiten rund um den 
Verein sowie ein umfangreiches 
Hospitality-Kontingent.

Riesiges Plakat mit der Aufschrift „Ein neuer Fan ist in der Stadt“ veröffentlicht

Das Fashion- und Lifestyle-Unternehmen Breuninger wird neuer Sponsor von Fortuna Düsseldorf. Gemeinsam mit In-
front Sports & Media, dem Vermarktungspartner des Bundesligisten, konnten die Rot-Weißen das Fashion- und Lifes-
tyleunternehmen für ein dreijähriges Engagement als fortunaPARTNER gewinnen. Das Unternehmen wird heute, beim 
Top-Spiel gegen den FC Bayern München, erstmals in der ESPRIT arena werben. 

Breuninger wird neuer
fortunaPARTNER

Hesse kam 1966 aus der 
unmittelbaren Nachbar-
schaft in Flingern zur 

Fortuna und ist somit ein echtes 
Urgestein. Bei Alemannia 08 
(heute: DJK SC Flingern) wurde 
der Straßenfußballer entdeckt 
und zum Halblinken ausgebildet. 
Dabei wäre der Wechsel nach 
einem Besuch von Trainer Kuno 
Klötzer und Präsident Bruno 
Recht im heimischen Elternhaus 
beinahe an seiner ihm eigenen 
Bescheidenheit gescheitert, wie 
er Jahre später berichtete:  
„Meine Eltern haben mir sehr 
lange zureden müssen, denn ich 
wollte zuerst gar nicht wech-
seln.“
Gleich in seinem ersten Jahr 
bei den Rot-Weißen konnte 
er sich (gemeinsam mit Neu-
zugang Egon Köhnen) einen 
Stammplatz in der Mannschaft 
des Bundesliganeulings sichern 

und absolvierte – mittlerweile 
zum Verteidiger umfunktioniert 
- 27 Spiele. Den Abstieg am 
Saisonende vermochten sie al-
lerdings nicht zu verhindern.  
„Dieser Abstieg hat mich damals 
ziemlich hart getroffen. Das war 
eine miese Zeit“, gab er später 
zu. Doch Hesse hielt dem Verein 
aber die Treue – zum Glück für 
beide Seiten!
Denn im folgenden Jahrzehnt 
gehörte „Mister Zuverlässig“ 
zu den tragenden Säulen einer 
Mannschaft, die nicht nur 1971 
unter Trainer Heinz Lucas den 
Wiederaufstieg schaffte; viel-
mehr konnte sich das Team mit 
ihm als Kapitän in der Bundesli-
ga  rasch etablieren und vordere 
Plätze belegen. Gleich zweimal 
in Folge gelang die Qualifikation 

für den UEFA-Pokal (Europa Le-
ague). Fred Hesse avancierte in 
dieser Ära als verlängerter Arm 
des Trainers auf dem Spielfeld 
durch seine professionelle Ein-
stellung innerhalb und außerhalb 
des Platzes alsbald zum Vorbild 
für die Mitspieler und zum Pu-
blikumsliebling bei den Fans. 
Zu den Höhepunkten in seiner 
Zeit bei der Fortuna gehören 
sicherlich ein 5:1-Sieg im Derby 
gegen den 1. FC Köln (1973/74), 
der legendäre 6:5-Erfolg gegen 
Bayern München im Jahr darauf 
oder der 5:1-Sieg gegen den 1. 
FC Kaiserslautern (1975/76). 
Dazu kommen zahlreiche Spiele 
auf internationaler Ebene. Eine 
Knöcheloperation zu Beginn der 
Saison 1976/77 bedeutete das 
Ende seiner aktiven Karriere.

Fortunas ehemaliger Spieler und Kapitän feierte seinen 70. Geburtstag

Von 1966 bis 1977 spielte Fred Hesse bei der Fortuna in der Bundesliga sowie in der Regionalliga West. Als Abwehr-
spieler erzielte er in 297 Spielen 16 Tore für die Rot-Weißen. Damit liegt er an fünfter Stelle aller Fußballer, die jemals 
für die 95er gespielt haben. Auf mehr Einsätze kamen lediglich Gerd Zewe, Egon Köhnen, Sepp Weikl und Matthes 
Mauritz. Am gestrigen Freitag (19. Oktober) wurde er 70 Jahre alt.

Herzlichen Glückwunsch, Fred Hesse!

Feierte am Freitag seinen 70. Geburtstag: 
Fortuna-Legende Fred Hesse. 

Vor dem riesigen Breuninger-Plakat: Fortunas Vorstandsvorsitzender Peter Frymuth (li.) sowie 
Mittelfeldakteur Oliver Fink (re.) zusammen mit Christian Witt, Director Corporate Communications 
vom neuen fortunaPARTNER Breuninger.
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Für Almer persönlich war 
es eine erfolgreiche Län-
derspielreise. Schon am 

Freitagabend hielt der Schluss-

mann seinen Kasten sauber, 
doch da kamen die Österreicher 
nicht über ein 0:0 in Astana 
hinaus. Im heimischen Wiener 
Ernst-Happel-Stadion gewannen 
Almer und Co. mit 4:0 gegen 
Kasachstan. Hinten erneut ohne 
Gegentreffer, vorne wurden vier 
Chancen diesmal genutzt. Durch 
zwei Kopfballtreffer von Marc 
Janko – jeweils nach Flanke 
von Bayern-Spieler David Al-
aba – führte die ÖFB-Auswahl 
nach einer guten Stunde mit 2:0. 
Alaba mit seinem ersten Tor für 
die A-Nationalmannschaft und 
Ex-Fortune Martin Harnik be-
sorgten den 4:0-Endstand.
Auch Robbie Kruse war mit den 
Australiern erfolgreich. Das in 
Doha ausgetragene WM-Qua-
lifikationsspiel gegen den Irak 
gewannen die „Socceroos“ mit 

2:1. Eine gute Viertelstunde vor 
dem Ende gerieten sie jedoch 
zunächst in Rückstand: Alaa Ab-
dul-Zahra konnte einen Konter 
für den Irak verwerten. Doch 
die Mannschaft des deutschen 
Trainers Holger Osieck gab nicht 
auf und kam durch Tore von Tim 
Cahill und Archie Thompson 
zurück. Robbie Kruse spielte 79 
Minuten lang und ist in einem 
Voting auf der Homepage des 
australischen Fußball-Ver-
bandes, wer der beste Spieler der 
Partie war, am Mittwochmorgen 
auf dem ersten Rang.
Stelios Malezas konnte das Spiel 
seiner Griechen in der Slowakei 
nur vom Fernseher aus verfol-
gen. Der Innenverteidiger hatte 
sich am Freitagabend in der 
Begegnung gegen Bosnien-Her-
zegowina (0:0) am Oberschenkel 

verletzt und kehrte frühzeitig 
nach Düsseldorf zurück. Ohne 
ihn siegte Hellas im schweren 
Auswärtsspiel in der Slowakei 
mit 1:0. Den Treffer des Tages 
erzielte Dimitrios Salpingidis 
nach gut einer Stunde.
Riesenjubel gab es schon zuvor 
in Angola, als es das heimische 
Team in der Qualifikation zum 
Afrika-Cup tatsächlich schaff-
te, die 1:3-Niederlage aus dem 
Hinspiel in Simbabwe wettzu-
machen. Manucho brachte mit 
seinen beiden Treffern in den 
ersten sieben Minuten sein Team 
auf die Siegerstraße. Da es beim 
2:0 für Angola blieb, ist Rafael 
mit seiner Truppe im kommen-
den Jahr beim Afrika-Cup in 
Südafrika dabei. Die Auslosung 
findet am Mittwoch, 24. Okto-
ber, statt.

Fortunas Nationalspieler im Einstz

Drei Tage zuvor ärgerten sich Fortunas Keeper Robert Almer und seine Österreicher noch über ein 0:0 in Kasachstan. Ge-
gen den gleichen Gegner betrieb die Mannschaft von Trainer Marcel Koller beim 4:0-Sieg am Dienstagabend Wiedergutma-
chung. Auch Robbie Kruses Australier waren erfolgreich. Der Offensivakteur und sein Team siegten mit 2:1 gegen den Irak.

Rafael schafft Afrika-Cup-Quali

Auf der prachtvollen Anla-
ge des Kosaido Internatio-
nal Golf Club fand abseits 

des Fußballs das erste Golfturnier 

der Fortuna statt. Der Traditions-
club hatte seine Partner eingela-
den, gemeinsam den Golfschläger 
für den guten Zweck zu schwin-
gen. So gingen die Startgebühren 
der Teilnehmer zu gleichen Teilen 
an das Nachwuchsleistungszen-
trum der Flingeraner und an das 
Regenbogenland Düsseldorf. 
Neben Oliver Fink wollten auch 
die Fortuna-Größen Thomas Al-
lofs, Gerd Zewe und Dieter Brei 
es sich nicht nehmen lassen, beim 
ersten Golfturnier der Fortuna ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
Am Ende durften sich die besten 
Golfer bei der Siegerehrung über 
einen prominenten Gratulanten 
freuen, als Fortunas Chefcoach 
Norbert Meier die Preise übergab.

Fortuna richtet zum ersten Mal ein Golfturnier aus

Oliver Fink wählt ein Sechser-Eisen, konzentriert sich auf einen kleinen weißen Ball und platziert ihn mit einem weiten 
Schlag genau auf dem  Green – ein für viele Fans ungewohntes Bild ergab sich am vergangenen Dienstag in Düssel-
dorf-Hubbelrath.

Putten für den guten Zweck

Erfolgreiche Afrika-Cup-Qualifikation: Nando 
Rafael mit Angola.

Hatten eine Menge Spaß beim Golfturnier: Fortunas Marketingchef Carsten Franck, Mittelfeldspieler 
Oliver Fink, Besitzer des Golfplatzes Kosaido Ralf H. Schmitz, Fortunas Vorstandsmitglied Thomas 
Allofs, Co-Trainer Uwe Klein und die beiden Fortuna-Legenden Dieter Brei und Gerd Zewe.

Gab am Schläger eine gute Figur ab: Mittelfeld-
akteur Oliver Fink.
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Von Beginn an war auf der 
Bezirkssportanlage in 
Benrath der Vier-Klas-

sen-Unterschied zu erkennen. So 
kam Ken Ilsø schon nach fünf 
Minuten zu einer Riesenchan-
ce, nachdem Dani Schahin und 
Du-Ri Cha ihn toll frei gespielt 
hatten, doch der Däne scheiterte 
an Baumbergs Schlussmann 
Björn Nowicki, der bis vor 
kurzem noch das Fortuna-Trikot 
trug. Besser machte es Cha kur-
ze Zeit später, als er per tollem 
Fernschuss die Führung besorgte 
(8.). Fünf Minuten später erhöhte 
Axel Bellinghausen, der nur noch 
abstauben musste.
Es blieb ein Spiel auf ein Tor: 
Ilsø scheiterte erneut an Nowicki 
(18.), Bellinghausen schoss über 

den leeren Baumberger Kasten 
(20.). So blieb der dritte Treffer 
die Aufgabe von Cha, der nach 
schöner Vorarbeit von Andrey 
Voronin den Ball in die Maschen 
drosch (22.). Zwei Minuten später 
machte er es gefühlvoller, als er 
alleine auf den Baumberger Kee-
per zulief und diesen überlupfte 
– 4:0 (24.). Der Torhunger war 
beim Südkoreaner jedoch noch 
nicht gestillt – Fortunas Nummer 
22 drückte den Ball noch tollem 
Spielzug über Bellinghausen, 
Johannes van den Bergh und 
Schahin über die Linie (31.). Da-
mit machte er seinen lupenreinen 
Hattrick perfekt. Bis zur Halbzeit 
verflachte die Partie ein wenig. 
So blieb es beim hochverdienten 
Pausenstand von  5:0. Nach dem 

Wechsel schalteten die Rot-Wei-
ßen mehrere Gänge zurück und 
kamen demzufolge nicht mehr 
zu so vielen hochkarätigen Mög-
lichkeiten wie noch im ersten 
Durchgang. Daher blieb es beim 
standesgemäßen 5:0-Erfolg der 
Meier-Elf.

Du-Ri Cha erzielt Viererpack 

Zum 50-jährigen Jubiläum der Sportfreunde Baumberg trafen sich die Fortuna und der Oberligist zu einem Freund-
schaftsspiel. Beim 5:0 (5:0)-Sieg der Düsseldorfer vor 1.962 Zuschauern war Du-Ri Cha der Mann des Tages. Der Süd-
koreaner traf in den ersten 45 Minuten vier Mal, erzielte dabei einen lupenreinen Hattrick.

Fortuna siegt zum 50-jährigen
Jubiläum der SF Baumberg mit 5:0

Im ersten Durchgang der 
Partie war von dem be-
schriebenen Klassenunter-

schied jedoch nicht so viel zu 
erkennen. Im Gegenteil, beim 
Pausenpfiff lagen die Freialden-
hovener völlig überraschend in 
Führung. Nach einer Ecke konn-
te Tugrul Erat zunächst klären, 
doch dann landete der Ball in 
der Mitte bei Kelly Ajuya, der 
zum viel umjubelten 1:0 für den 
Underdog traf. Und die Fortuna? 
Die traf nur die Latte, und zwar 
in Person von Gerrit Wegkamp, 
der mit einem Aufsetzer per 
Seitfallzieher an der Querstange 

scheiterte (40.). Zwar agierte das 
Team von Chefcoach Norbert 
Meier nach dem Rückstand do-
minanter, doch insgesamt nicht 
mit der letzten Konsequenz.
Nach dem Wechsel erwarteten 
die rund 1.800 Zuschauer 
eine Leistungssteigerung der 
Rot-Weißen. Diese bekamen sie 
auch zu sehen, dennoch mussten 
sie bis zur Schlussphase auf 
Tore warten. Nachdem die For-
tunen zunächst noch Chancen 
im Minutentakt vergeben hatten, 
konnte Andrey Voronin den 
Ausgleich erzielen (76.). Nun 
war der lange aufrechterhaltene 

Bann gebrochen: Wegkamp 
(83.) und Cha (86.) legten nach, 
nachdem der Bundesliga-Auf-
steiger in der Zwischenzeit noch 
zwei Mal am Aluminium schei-
terte. 

Eine Reise in die Vergangenheit

Es ist nicht einmal zehn Jahre her, als sich Borussia Freialdenhoven und die Fortuna in einem Meisterschaftsspiel 
gegenüber standen. Damals gab es das Duell in der Oberliga – inzwischen ist der Traditionsclub aus Flingern bekannt-
lich in die Bundesliga zurückgekehrt, die Borussia kämpft in der Mittelrheinliga um Punkte. Am Dienstagabend trafen 
beide Vereine in einem Freundschaftsspiel aufeinander – und zwar auf der Anlage des SC Jülich 1910.

Fortuna besiegt in Jülich Borussia 
Freialdenhoven mit 3:1

Einer seiner vier Streiche: Du-Ri Cha überlupft 
Baumbergs Keeper Björn Nowicki.

Wie in alten Zeiten: Axel Bellinghausen gegen 
Borussia Freialdenhoven.

 Fortuna: Giefer (46. Boss) 
- Cha, Juanan, Paurevic (46. 
Hazaimeh), Bellinghausen - Bo-
dzek, Müller (46. Levels) – Erat 
(46. Schahin), Fomitschow (58. 
van den Bergh) - Voronin, Weg-
kamp. 

 Tore: 1:0 Ajuya (30.), 1:1 
Voronin (76.), 1:2 Wegkamp 
(83.), 1:3 Cha (86.)

 Fortuna: Boss – Levels, 
Juanan, Langeneke (46. Hazai-
meh), van den Bergh (77. Nand-
zik) – Bodzek (46. Paurevic), 
Voronin (77. Urban) – Cha, Ilsø 
(77. Fejzullahu), Bellinghausen 
(59. Fomitschow) – Schahin (59. 
Wegkamp). 

 Tore: 0:1 Cha (8.), 0:2 Bel-
linghausen (13.), 0:3 Cha (22.), 
0:4 Cha (24.), 0:5 Cha (31.).
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IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

40 Jahren

 Regionalliga Nord, Saison 
2007/08, 14. Spieltag, 20.10.2007
Bor. Dortmund II – Fortuna Düsseldorf 0:1
Dortmund: Höttecke – Hillenbrand, 
Hünemeier, M. Großkreutz, Akgün (71. 
Schmelzer) – Hille, Buttgereit (64. Omer-
begovic), Eggert (82. Tyrala), Ricken, 
Öztekin – Nöthe
Fortuna: Melka – Cakir, Palikuca, 
Langeneke, Heeren – de Cock, Hampel, 
Christ, Klimczok – Lawarée (72. Kastrati), 
Erwig (84. Cebe)
Schiedsrichter: Frank Willenborg 
(Osnabrück).
Tor: 0:1 Hampel (4.)
Zuschauer: 3.500

10 Jahren
 Oberliga Nordrhein, Saison 

2002/03, 12. Spieltag, 18.10.2002
Fortuna Düsseldorf – Fortuna Köln 2:2
Fortuna: Koch – Böcker, Sesterhenn, 
Schön, Bellinghausen – Tauer (75. 
Varveri), Chylla, Niestroj, Rösele (75. 
Bilalovic) – Mayer, Tytarchuk
Köln: Szymaszek – Voike, Jagusch, 
Hübener, Daskewitz – Kokoschka, van der 
Zander, Kranz, Heineke – de Souza (39. 
Popov), Podszus
Schiedsrichter: Jung (Lichtenau)
Tore: 1:0 Mayer (7.), 2:0 Mayer (11.), 2:1 
Podzsus (13.), 2:2 Podszus (63.)
Zuschauer: 3.950

20 Jahren
 2. Bundesliga, Saison 1992/93, 

18. Spieltag, 18.10.1992
Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 0:1
Fortuna: Schmadtke – Loose, Hutwelker, 
Albertz (25. Breitzke), Drazic, Backhaus, 
Schütz, Buncol, Hagemes, Winter, Schu-
berth (56. Strerath)
Hannover: Sievers – Wojcicki, Klütz, 
Raickovic, Sundermann, Sirocks, Dasch-
ner (65. Schjönberg), Groth, Kretzsch-
mar, Djelmas (85. Bicici), Heisig
Schiedsrichter: Dr. Volkmar Fischer
(St. Wendel)
Tor: 0:1 Heisig (15.)
Zuschauer: 5.000

 Bundesliga, Saison 1972/73,
8. Spieltag, 21.10.1972
Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV 2:2
Fortuna: Woyke – Hesse, Lungwitz, 
Kriegler, Senger, Zewe, Schulz (66. Helm-
reich), Biesenkamp, Geye, Budde, Herzog

HSV: Özcan – Sandmann, Kaltz, Schulz 
(89. Krobbach), Ripp, Zaczyk, Nogly, Hö-
nig, Memering (76. Winkler), Björnmose, 
Volkert
Schiedsrichter: Philipp Geng (Freiburg)
Tore: 0:1 Volkert (8.), 0:2 Zaczyk (10.),
1:2 Kaltz (15., Eigentor), 2:2 Schulz (35.)
Zuschauer: 28.000

Ihr möchtet auch Fragen an die Spie-
ler stellen? Tretet jetzt der F95-Face-
book-Gruppe bei:

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf

127.634
Personen gefällt das 
(Stand 18. Oktober 2012)

Fortuna im Netz
Umfrage: 

 1. Der 2:2-Ausgleich von Dani Schahin gegen S04 (862 Stimmen)

 2. Der Treffer von Ken Ilsø zum 2:0 in Fürth (38 Stimmen)

 3. Dani Schahins 1:2 gegen Schalke (34 Stimmen)

 4. Das 1:0 von Oliver Fink in Fürth (22 Stimmen)

Vorgestellt: Ken Ilsø Fanside

Fortuna - Bayern 7:1

Gewählt von den Fans auf unserer Facebook Seite.

Erstmals hatten die Fortuna-Facebook-Fans die Möglichkeit, ihr Fortuna-Tor des Monats zu 
wählen. Bei der Wahl für den September fiel die Wahl mehr als deutlich auf den 2:2-Ausgleich 
von Dani Schahin gegen Schalke 04 (862 Stimmen). Auf Rang zwei landete der Treffer von Ken 
Ilsø zum 2:0 in Fürth (38 Stimmen), knapp vor Dani Schahins Anschlusstreffer gegen Schalke 
(34 Stimmen). Auf Platz vier wählten die Fans das 1:0 von Oliver Fink in Fürth (22 Stimmen).

Fortuna-Tor des Monats September:

Hier stellen wir Euch Interessante Gruppen und Seiten auf Facebook vor.

Der Facebook-Auftritt unseres dänischen Sym-
pathieträgers zählt aktuell 6394 Mitglieder. Auf 
seiner Fanside hält die Nummer 10 der Flingeraner 
seine Anhänger immer auf dem Laufenden, stellt 
aktuelle Bilder und Videos 
zu Spielen der Rot-Wei-
ßen online. Darüber hinaus 
können die Facebook-Fans 
auf der offiziellen Ken Ilsø 
Fanside mit dem Publi-
kumsliebling in Verbindung 
treten.

Am 9. Dezember 1978 empfing die Fortuna anlässlich des 16. Spieltags der Bundesliga den FC Bayern München 
im Rheinstadion. Es wurde ein Spiel, das in die rot-weißen Geschichtsbücher eingehen sollte. Klaus Allofs traf 
bereits in der 1. Minute zur Führung für die Fortuna. Am Ende sahen die 26.000 Zuschauer im Rheinstadion 
einen 7:1-Erfolg ihrer Flingeraner. 

http://www.facebook.com/pages/
Ken-Ilsø-Fanside/27222251871

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ stellen wir Euch Themen rund um die Fortuna vor.
Ihr habt einen Vorschlag für eine Site oder ein Video? Schickt eine E-Mail an:
medien@fortuna-duesseldorf.de

Hier stellen wir Euch Videofundstücke aus dem Netz vor:

http://www.youtube.com/
watch?v=Q9Pe1eL4K_8

Hier geht es direkt zum Video:

Ihr habt einen Vorschlag für eine Site 
oder ein Video? Schickt eine E-Mail an:

medien@fortuna-duesseldorf.de

Fundstück der Woche:

FORTUNA IM NETZ
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www.opel.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 6,5–4,7; CO2-Emission, 
kombiniert: 153–124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse E–B

IN TOP-FORM.
Der neue OPEL MOKKA

Ihre Opel Partner in und um Düsseldorf.

Opel ist stolzer Partner von Fortuna Düsseldorf.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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RÜCKBLICK

1:0 ( 0:0)
1:0 NOVESKI (85.)

  GELBE KARTEN:  NOVESKI (2), DIAZ, KIRCHHOFF (3), BAUMGARTLINGER (2) - SCHAHIN (4), KRUSE (2)
  GELBROTE KARTEN:  OLIVER FINK WEGEN WIEDERHOLTES FOULSPIEL (78.)

  ZUSCHAUER: 31.577       SCHIEDSRICHTER: DENIZ AYTEKIN (OBERASBACH)

COFACE ARENA, MAINZ
1. BUNDESLIGA · SAISON 2012/2013 · 7. SPIELTAG · 06.10.12 · 15:30 UHR

Noveski köpft fünf Minuten
vor dem Ende den Siegtreffer

Schon vor dem Spiel gab es 
die erste Hiobsbotschaft 
für Trainer Norbert Meier. 

Sein Kapitän Andreas „Lumpi“ 
Lambertz gab „Rotes Licht“ für 
einen Einsatz, da er Probleme mit 
einem Zeh hatte. Für ihn rückte 
Gerrit Wegkamp in den Kader. 
Der Angreifer reiste am Samstag 
nach Mainz nach. Lambertz‘ 
Platz in der Startelf übernahm 
Heimkehrer Axel Bellinghausen.
Die erste Möglichkeit hatte auch 
das Team von Chefcoach Meier: 
Nach einer tollen Freistoß-Flan-
ke von Axel Bellinghausen war 
Ken Ilsø überrascht, dass er so 
frei steht und dementsprechend 
war sein Versuch am Ende zu 
harmlos, um FSV-Keeper Chri-
stian Wetklo in Gefahr zu brin-
gen (5.). Die erste Chance auf 
der anderen Seite hatte Julian 
Baumgartlinger, dessen Kopfball 
das Ziel jedoch klar verfehlte 
(7.). Die bessere Mannschaft in 
der flotten Anfangsphase waren 
allerdings die Gäste, deren letzte 
Pässe jedoch zu oft nicht genau 
genug waren.
So versuchte es Oliver Fink aus 
der Entfernung, nachdem er ge-
sehen hatte, dass Wetklo nicht 
gut positioniert war. Doch der 
Mainzer Schlussmann kam doch 

noch so gerade eben an den Ball 
(17.). Auch Dani Schahin, mit 
vier Saisontoren bisher erfolg-
reichster Fortune, machte nach 
20 Minuten zum ersten Mal auf 
sich aufmerksam. Nach einem 
Lauf über den halben Platz ging 
sein Versuch links am Mainzer 
Gehäuse vorbei. Die Flingeraner 
blieben aktiver: Ilsø versuchte 
es aus 26 Metern per direktem 
Freistoß – drüber (23.). Nur drei 
Minuten später wieder der Däne 
im Fokus, sein Schuss aus der 
Distanz war aber kein Problem 
für Wetklo.
In der Folge des ersten Durch-
gangs verflachte die Partie ein 
wenig – bis Nico Bungert mit 
nach vorne eilte und nach einem 
Mainzer Freistoß den Ball per 
Kopf nicht voll traf (37.). Auf-
regung gab es dann noch einmal 
kurz vor der Pause: Axel Belling-
hausen wurde in Strafraumnähe 
gelegt und forderte einen Pfiff 
von Schiedsrichter Deniz Ayte-
kin, doch dieser blieb aus. Es hät-
te zwar keinen Elfmeter geben 
müssen, ein Foul war es dennoch. 
So ging es – wie vorher schon in 
vier der sechs Fortuna-Spielen 
torlos in die Kabinen.
Die Rheinland-Pfälzer waren 
nach dem Wechsel besser in der 

Partie. Die dickste Möglichkeit 
vergab Nicolai Müller, der am 
Düsseldorfer Torwart Fabian 
Giefer scheiterte (58.). Auf die 
erste Chance im zweiten Durch-
gang mussten die 3.500 mitge-
reisten Düsseldorfer Anhänger 
bis zur 65. Minute warten, als 
sich Robbie Kruse auf rechts 
durchsetzte, flankte und Schahin 
den Kopfball nicht richtig plat-
zieren konnte. Die Mannschaft 
von Chefcoach Meier blieb 
gefährlich: Kruse wollte Scha-
hins Hereingabe durch lassen, 
doch der ebenfalls mitgelaufene 
Andrey Voronin war schon zu 
weit durchgestartet (74.).
Die letzten zwölf Minuten muss-
ten die Flingeraner mit zehn 
Mann überstehen, denn Fink sah 
nach wiederholtem Foulspiel die 
Ampelkarte (78.). Die Mainzer 
machten in der Folge Druck: So 
hatte Andreas Ivanschitz eine 
gute Gelegenheit, doch sein 
Schuss streifte am linken Pfosten 
vorbei (81.). Vier Minuten später 
machte es Nikolce Noveski bes-
ser, der eine Ecke zum Siegtref-
fer einnickte. Damit kassierten 
die Fortunen nicht nur den ersten 
Gegentreffer in der Fremde, son-
dern auch die erste Niederlage 
nach dem Wiederaufstieg. 

Die Fortuna musste beim 0:1 (0:0) in Mainz die erste Saisonniederlage hinnehmen. Nach-
dem Oliver Fink zwölf Minuten vor dem Ende nach wiederholtem Foulspiel die Gelb-Rote 
Karte sah, mussten die Düsseldorfer in Unterzahl den Treffer des Tages hinnehmen. Nach 
einer Ecke traf Abwehrspieler Nikolce Noveski für die Hausherren.

Fortuna muss beim 0:1 in Mainz die erste Saisonniederlage hinnehmen

1. FSV MAINZ 05 
FORTUNA D SSELDORF

  1. FSV MAINZ 05:
WETKLO
POSPECH
BUNGERT (40. KIRCHHOFF)
NOVESKI
DIAZ
BAUMGARTLINGER
POLANSKI (46. MALLI)
SOTO
NICOLAI MÜLLER (72. CALIGIURI)
IVANSCHITZ
SZALAI

  FORTUNA DÜSSELDORF:
GIEFER
LEVELS

MALEZAS
LANGENEKE

VAN DEN BERGH
BODZEK

FINK
KRUSE

BELLINGHAUSEN (64. CHA)
ILSØ (72. VORONIN)

SCHAHIN (80. JUANAN)



Energy Consulting gehört zu den führenden Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsunternehmen Russlands mit einer breiten Palette professioneller 
Dienstleistungen für Unternehmen aus verschiedenen Bereichen in Russland, 
den GUS-Staaten und Europa.

Energy Consulting ist Mitglied in der Deutsch-Russischen 
Außenhandelskammer und in „The Open Group“. Zu den Partnern von Energy 
Consulting gehören Unternehmen wie SAP und Sage.

Die Anwendung von Best-Practice-Vorgehensweisen und unsere 
umfangreichen Erfahrungen, ermöglichen es uns die Unternehmenseffektivität 
unserer Kunden zu maximieren.

Energy Consulting Europe GmbH
Couvenstrasse 2, 40211 Düsseldorf
Tel: +49 211 93653272
Email: info@energy-consulting.eu
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STATISTIK SAISON 2012/2013

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München 7 7 0 0 21:2 +19 21
Eintracht Frankfurt 7 5 1 1 16:10 +6 16
FC Schalke 04 7 4 2 1 15:7 +8 14
Borussia Dortmund 7 3 3 1 17:9 +8 12
Hannover 96 7 3 2 2 15:10 +5 11
Bayer 04 Leverkusen 7 3 2 2 11:9 +2 11
Fortuna Düsseldorf 7 2 4 1 6:3 +3 10
Hamburger SV 7 3 1 3 9:10 -1 10
1. FSV Mainz 05 7 3 1 3 7:8 -1 10
Borussia M´gladbach 7 2 3 2 9:12 -3 9
Sport-Club Freiburg 7 2 2 3 11:10 +1 8
SV Werder Bremen 7 2 1 4 10:13 -3 7
1899 Hoffenheim 7 2 1 4 10:14 -4 7
1. FC Nürnberg 7 2 1 4 7:14 -7 7
VfB Stuttgart 7 1 3 3 7:14 -7 6
FC Augsburg 7 1 2 4 5:11 -6 5
VfL Wolfsburg 7 1 2 4 2:13 -11 5
SpVgg Greuther Fürth 7 1 1 5 2:11 -9 4

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München 3 3 0 0 7:0 +7 9
Fortuna Düsseldorf 4 2 1 1 4:1 +3 7
Eintracht Frankfurt 3 2 0 1 6:3 +3 6
1. FC Nürnberg 4 2 0 2 5:9 -4 6
FC Schalke 04 3 1 2 0 6:4 +2 5
SpVgg Greuther Fürth 3 1 1 1 2:3 -1 4
Bayer 04 Leverkusen 4 1 1 2 6:8 -2 4
Hamburger SV 4 1 1 2 5:7 -2 4
VfB Stuttgart 3 1 1 1 5:8 -3 4
1. FSV Mainz 05 4 1 1 2 4:7 -3 4
VfL Wolfsburg 4 1 1 2 1:6 -5 4
Hannover 96 3 1 0 2 5:4 +1 3
Borussia Dortmund 4 0 3 1 7:8 -1 3
1899 Hoffenheim 4 1 0 3 7:9 -2 3
SV Werder Bremen 4 1 0 3 6:9 -3 3
Borussia M´gladbach 3 0 2 1 1:6 -5 2
Sport-Club Freiburg 3 0 1 2 1:4 -3 1
FC Augsburg 3 0 1 2 1:5 -4 1

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FC Bayern München 4 4 0 0 14:2 +12 12
Eintracht Frankfurt 4 3 1 0 10:7 +3 10
Borussia Dortmund 3 3 0 0 10:1 +9 9
FC Schalke 04 4 3 0 1 9:3 +6 9
Hannover 96 4 2 2 0 10:6 +4 8
Sport-Club Freiburg 4 2 1 1 10:6 +4 7
Bayer 04 Leverkusen 3 2 1 0 5:1 +4 7
Borussia M´gladbach 4 2 1 1 8:6 +2 7
1. FSV Mainz 05 3 2 0 1 3:1 +2 6
Hamburger SV 3 2 0 1 4:3 +1 6
SV Werder Bremen 3 1 1 1 4:4 0 4
FC Augsburg 4 1 1 2 4:6 -2 4
1899 Hoffenheim 3 1 1 1 3:5 -2 4
Fortuna Düsseldorf 3 0 3 0 2:2 0 3
VfB Stuttgart 4 0 2 2 2:6 -4 2
1. FC Nürnberg 3 0 1 2 2:5 -3 1
VfL Wolfsburg 3 0 1 2 1:7 -6 1
SpVgg Greuther Fürth 4 0 0 4 0:8 -8 0

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.

Die ersten 3 Mannschaften qualifizieren sich direkt für die Champions League.  ·  Die Mannschaft auf Platz 4 nimmt an der Champions League-Qualifikation teil.  ·  Die Mannschaften auf Platz 5 bis 7 qualifizieren sich für die Europa League. 
Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 2. Bundesliga.  ·  Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 2. Bundesliga ab.

K=Karten / GK=Gelbe Karten / RK=Rote Karten TQ=Torquote / V=Vorlagen / SP=Scorerpunkte

B. München         3:1    2:0  6:1  3:0  +19 21
Frankfurt    3:3  2:1  3:2   2:1        +6 16
Schalke 0:2        3:0       3:1 3:0  +8 14
Dortmund      3:0    5:0  2:1       +8 12
Hannover   2:2 1:1        3:2  4:1     +5 11
Leverkusen          1:1 2:0       2:0 +2 11
Düsseldorf   2:2       0:0 0:0        +3 10
Hamburg    3:2 1:0         0:1     -1 10
Mainz        1:0         2:0  0:1 -1 10
M´gladbach  2:0      2:2     2:1 2:3     -3 9
Freiburg         1:1   1:2 5:3 3:0     +1 8
Bremen 0:2       2:0       2:2    -3 7
Hoffenheim  0:4   3:1           0:0   -4 7
Nürnberg  1:2  1:1           0:2    -7 7
VfB Stuttgart      2:2 0:0      0:3    0:1  -7 6
Augsburg      1:3 0:2     3:1     0:0  -6 5
Wolfsburg     0:4    0:2         1:1 -11 5
Fürth  0:3  0:2    0:2 0:1           -9 4

Kreuztabelle
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Kartenstatistik
Daniel Williams 1899 Hoffenheim 5 5 0
Dani Schahin Fortuna Düsseldorf 4 4 0
Zlatko Junuzovic SV Werder Bremen 4 4 0
Granit Xhaka Borussia M´gladbach 4 4 0
Gustavo FC Bayern München 3 3 0
Karim Haggui Hannover 96 3 3 0
Julian Schuster SC Freiburg 3 3 0
Hanno Balitsch 1. FC Nürnberg 3 3 0
Horacio Javier Pinola 1. FC Nürnberg 3 3 0
Sokratis SV Werder Bremen 3 3 0
Jan Kirchhoff 1. FSV Mainz 05 3 3 0
Julian Draxler FC Schalke 04 3 3 0
Lars Stindl Hannover 96 3 3 0
Sejad Salihovic 1899 Hoffenheim 2 0 2
Martin Stranzl Borussia M´gladbach 2 1 1
Karim Guedé SC Freiburg 2 1 1
Pirmin Schwegler Eintracht Frankfurt 2 2 0
Philipp Bargfrede SV Werder Bremen 2 2 0
Nikolce Noveski 1. FSV Mainz 05 2 2 0

Spieler Verein K GK RK
Zuschauertatistik

Borussia Dortmund  241.935 3 80.645
Bayern München  284.000 4 71.000
FC Schalke 04  242.042 4 60.511
Hamburger SV  164.123 3 54.708
Bor. Mönchengladbach  199.767 4 49.942
VfB Stuttgart  192.439 4 48.110
1. FC Nürnberg  138.051 3 46.017
Hannover 96  183.200 4 45.800
Eintracht Frankfurt  180.250 4 45.063
Werder Bremen  124.372 3 41.457
Fortuna Düsseldorf  111.461 3 37.154
1. FSV Mainz 05  88.277 3 29.426
FC Augsburg  112.257 4 28.064
VfL Wolfsburg  78.471 3 26.157
Bayer Leverkusen  77.073 3 25.691
1899 Hoffenheim  75.225 3 25.075
SC Freiburg  91.100 4 22.775
SpVgg Greuther Fürth  70.573 4 17.643
GESAMT 2.654.616 63 42.137

Mannschaft  Summe  Spiele  Schnitt
Torjägerliste

Mario Mandzukic FC Bayern München 6 0,86 3 9
Thomas Müller FC Bayern München 4 0,67 6 10
Dani Schahin Fortuna Düsseldorf 4 0,57 1 5
Stefan Kießling Bayer Leverkusen 4 0,57 1 5
Alexander Meier Eintracht Frankfurt 4 0,57 2 6
Heung-Min Son Hamburger SV 4 0,57 0 4
Marco Reus Borussia Dortmund 4 0,57 1 5
Vedad Ibisevic VfB Stuttgart 3 0,60 1 4
Martin Harnik VfB Stuttgart 3 0,50 0 3
Szabolcs Huszti Hannover 96 3 0,50 7 10
Stefan Aigner Eintracht Frankfurt 3 0,43 1 4
Takashi Inui Eintracht Frankfurt 3 0,43 5 8
Toni Kroos FC Bayern München 3 0,43 1 4
Lewis Holtby FC Schalke 04 3 0,43 2 5
Jakub Blaszczykowski Borussia Dortmund 3 0,43 3 6
Kevin De Bruyne SV Werder Bremen 3 0,43 1 4
Klaas Jan Huntelaar FC Schalke 04 3 0,43 2 5
Aaron Hunt SV Werder Bremen 3 0,43 1 4
Adam Szalai 1. FSV Mainz 05 3 0,43 0 3

Spieler Verein Tore TQ V SP
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 Keyfacts zu den Teams

DER AKTUELLE SPIELTAG

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
15.09.2012 VfB Stuttgart : F95 0:0 (0:0)
22.09.2012 F95 : SC Freiburg 0:0 (0:0)
25.09.2012 SpVgg Greuther Fürth : F95 0:2 (0:2)
28.09.12 F95 : FC Schalke 04  2:2 (0:2)
06.10.12 1. FSV Mainz 05 : F95 1:0 (0:0)

Die letzten 5 Pflichtspiele
22.09.12 FC Schalke 04 : FCB 0:2 (0:0) 
25.09.12 FCB : VfL Wolfsburg  3:0 (1:0)
29.09.12 Werder Bremen : FCB  0:2 (0:0)
02.10.12 BATE Borisov : FCB  3:1 (1:0)
06.10.12 FCB : 1899 Hoffenheim  2:0 (1:0)

S

U

N

Der 06. Spieltag Samstag, 20. Oktober 2012, 15:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 07. Spieltag

Der aktuelle 08. Spieltag

Der 09. Spieltag

Der 10. Spieltag

28.09.2012 20:30 Fortuna Düsseldorf : FC Schalke 04 2:2 (0:2)
29.09.2012 15:30 Bayer 04 Leverkusen : SpVgg Greuther Fürth 2:0 (0:0)
29.09.2012 15:30 SV Werder Bremen : FC Bayern München 0:2 (0:0)
29.09.2012 15:30 1. FC Nürnberg : VfB Stuttgart 0:2 (0:1)
29.09.2012 15:30 1899 Hoffenheim : FC Augsburg 0:0 (0:0)
29.09.2012 15:30 Hamburger SV : Hannover 96 1:0 (1:0)
29.09.2012 18:30 Borussia Dortmund : M‘gladbach 5:0 (2:0)
30.09.2012 15:30 Eintracht Frankfurt : Sport-Club Freiburg 2:1 (0:0)
30.09.2012 17:30 VfL Wolfsburg : 1. FSV Mainz 05 0:2 (0:2)

05.10.2012 20:30 FC Augsburg : SV Werder Bremen 3:1 (2:1)
06.10.2012 15:30 FC Bayern München : 1899 Hoffenheim 2:0 (1:0)
06.10.2012 15:30 FC Schalke 04 : VfL Wolfsburg 3:0 (1:0)
06.10.2012 15:30 Sport-Club Freiburg : 1. FC Nürnberg 3:0 (1:0)
06.10.2012 15:30 1. FSV Mainz 05 : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)
06.10.2012 15:30 SpVgg Greuther Fürth : Hamburger SV 0:1 (0:1)
07.10.2012 15:30 M‘gladbach : Eintracht Frankfurt 2:0 (2:0)
07.10.2012 17:30 VfB Stuttgart : Bayer 04 Leverkusen 2:2 (1:1)
07.10.2012 17:30 Hannover 96 : Borussia Dortmund 1:1 (0:1)

19.10.2012 20:30 1899 Hoffenheim : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
20.10.2012 15:30 Borussia Dortmund : FC Schalke 04 -:- (-:-)
20.10.2012 15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
20.10.2012 15:30 VfL Wolfsburg : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
20.10.2012 15:30 Eintracht Frankfurt : Hannover 96 -:- (-:-)
20.10.2012 15:30 Fortuna Düsseldorf : FC Bayern München -:- (-:-)
20.10.2012 18:30 SV Werder Bremen : M‘gladbach -:- (-:-)
21.10.2012 15:30 1. FC Nürnberg : FC Augsburg -:- (-:-)
21.10.2012 17:30 Hamburger SV : VfB Stuttgart -:- (-:-)

26.10.2012 20:30 FC Augsburg : Hamburger SV -:- (-:-)
27.10.2012 15:30 FC Schalke 04 : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
27.10.2012 15:30 Sport-Club Freiburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
27.10.2012 15:30 1. FSV Mainz 05 : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
27.10.2012 15:30 SpVgg Greuther Fürth : SV Werder Bremen -:- (-:-)
27.10.2012 15:30 Fortuna Düsseldorf : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
28.10.2012 15:30 VfB Stuttgart : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
28.10.2012 17:30 FC Bayern München : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
28.10.2012 17:30 Hannover 96 : M‘gladbach -:- (-:-)

02.11.2012 20:30 Eintracht Frankfurt : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
03.11.2012 15:30 Borussia Dortmund : VfB Stuttgart -:- (-:-)
03.11.2012 15:30 M‘gladbach : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
03.11.2012 15:30 Hannover 96 : FC Augsburg -:- (-:-)
03.11.2012 15:30 1. FC Nürnberg : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
03.11.2012 15:30 1899 Hoffenheim : FC Schalke 04 -:- (-:-)
03.11.2012 18:30 Hamburger SV : FC Bayern München -:- (-:-)
04.11.2012 15:30 Bayer 04 Leverkusen : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
04.11.2012 17:30 SV Werder Bremen : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
FC BAYERN MÜNCHEN

 Formcheck FC Bayern München

S

U

N

 Bayern gewann die vergangenen sechs Spiele in Düsseldorf (mit insgesamt 12:2 Toren)

 Düsseldorf verlor die Hälfte der Heimspiele gegen Bayern (11 von 22) - gegen kein 
anderes Team gab es so viele Heimniederlagen.

 Gegen die Bayern hat die Fortuna ihre schlechteste Bilanz in der Bundesliga, gegen die 
Münchner gab es auch die meisten Niederlagen (25) und Gegentore (98).

 Düsseldorf kassierte am vergangenen Spieltag in Mainz die erste Saisonniederlage 
(0:1).  Zwei Niederlagen hintereinander gab es für die Fortunen zuletzt vor zwei Jahren.

 Saisonübergreifend gewann Bayern die vergangenen zehn Bundesliga-Spiele - die 
viertlängste Siegesserie der Historie.

 Den bislang letzten Düsseldorfer Pflichtspielsieg gegen Bayern gab es im September 
1995 im DFB-Pokal (3:1, zuhause).

 Die Bayern gingen in Düsseldorf 13 Mal mit 1:0 in Führung, gerieten aber nur 6 Mal mit 
0:1 in Rückstand.

 Nur in Düsseldorf kassierten die Bayern sechs Mal vier oder mehr Gegentore - insge-
samt 1,8 Gegentore im Schnitt bei der Fortuna sind so viele wie bei keinem anderen aktuellen 
Bundesligisten.

  Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin)
  Schiedsrichterassistenten: Tobias Christ, Stefan Lupp
  4. Offizieller: Frank Willenborg
  Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt
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ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
Bundesliga Saison 2012/2013

19.08.12 
W

acker Burghausen - F95 
0:1 (0:0) 

4.000 
Giefer 

Levels 
 

Malezas 
Langeneke 

 
van den Bergh 

Lam
bertz (2.) 

Fink 
Kruse 

 
Voronin (3.) 

Bellinghausen (1.) 
Reisinger 

 
 (60. Garbuschew

ski)  
 (65. Bodzek) 

 (90. Rafael)

31.10.12 
F95 - Borussia M‘gladbach  

-:-

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2012/2013

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis So.). Die genauen Term

ine und Anstoßzeiten der Spieltage w
erden jew

eils nach der endgültigen Term
inierung bekannt gegeben.

25.08.12 
FC Augsburg - F95 

0:2 (0:0) 
30.401 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

 
Fink 

Kruse (2.) 
Bellinghausen 

Rafael (1.) 
Voronin (3.) 

(60. Schahin 
 

 
) 

(83. Garbuschew
ski) 

(90.+2 Juanan)

01.09.12  
F95 - Borussia M‘gladbach 

0:0 (0:0) 
29.999 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
Kruse 

 
Bellinghausen 

 (2.) 
Voronin (3.) 

Reisinger (1.) 
(60. Schahin 

) 
(76. Garbuschew

ski) 
(90. Ilsø)

15.09.12  
VfB Stuttgart - F95 

0:0 (0:0) 
55.039 

Giefer (2.) 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
Kruse 

Lam
bertz (3.) 

Voronin (1.) 
Schahin 

(76. Ilsø) 
(80. Alm

er) 
(90.+3 Bellinghausen)

22.09.12 
F95 - SC Freiburg 

0:0 (0:0) 
26.862 

Giefer 
Levels 

 
Malezas 

Langeneke 
van den Bergh 

Bodzek (1.) 
Fink 

Kruse 
Lam

bertz 
Schahin (2.) 

Voronin (3.)  
(63. Bellinghausen 

) 
(71. Rafael) 

(80. Cha) 

25.09.12 
Greuther Fürth - F95 

0:2 (0:2) 
16.573 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

 
Fink 

 
Kruse (1.) 

Lam
bertz 

Ilsø 
 (3.) 

Schahin 
 (2.)  

(63. Cha) 
(71. Reisinger) 

(90. Bellinghausen)

28.09.12 
F95 - FC Schalke 04 

2:2  (0:2) 
54.000 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

 
van den Bergh 

Bodzek (1.) 
Fink 

Kruse 
Lam

bertz 
Voronin (2.) 

Schahin  
 

 (3.) 
(46. Reisinger) 

(56. Ilsø) 
(83. Cha)

06.10.12  
FSV Mainz 05 - F95 

1:0 (0:0) 
31.577 

Giefer 
Levels 

Malezas 
Langeneke 

van den Bergh 
Bodzek 

Fink 
 

 
Kruse 

 
Bellinghausen (1.) 

Ilsø (2.) 
Schahin  

 (3.)  
(64. Cha) 

(72. Voronin) 
(80. Juanan)

20.10.12  
F95 - Bayern München 

-:-

27.10.12  
F95 - VfL W

olfsburg 
-:-

04.11.12 
Bayer 04 Leverkusen - F95 

-:-

10.11.12  
F95 - 1899 Hoffenheim

 
-:-

18.11.12  
SV W

erder Brem
en - F95 

-:-

23.11.12 
F95 - Ham

burger SV 
-:-

27.11.12 
Borussia Dortm

und - F95 
-:-

30.11.12 
F95 - SG Eintracht Frankfurt 

-:-

08.12.12 
1. FC Nürnberg - F95 

-:-

15.12.12
*  F95 - Hannover 96 

-:- 

19.01.13
* 

F95 - FC Augsburg 
-:-

26.01.13
*  Borussia M‘gladbach - F95 

-:-

02.02.13
* F95 - VfB Stuttgart 

-:-

09.02.13
* SC Freiburg - F95 

-:-

16.02.13
* F95 - Greuther Fürth 

-:-

23.02.13
*  FC Schalke 04 - F95 

-:-

02.03.13
*  F95 - FSV Mainz 05 

-:-

09.03.13
*  Bayern München - F95 

-:-

16.03.13
*  VfL W

olfsburg - F95 
-:-

30.03.13
*  F95 - Bayer 04 Leverkusen 

-:-

06.04.13
*  1899 Hoffenheim

 - F95 
-:-

13.04.13
*  F95 - SV W

erder Brem
en 

-:-

20.04.13
*  Ham

burger SV - F95 
-:-

27.04.13
*  F95 - Borussia Dortm

und 
-:-

04.05.13
*  SG Eintracht Frankfurt - F95 

-:-

11.05.13  
F95 - 1. FC Nürnberg 

-:-

18.05.13  
Hannover 96 - F95 

-:-



mybet.de ist einer der führenden Anbieter von Sportwetten in Europa.

Die Fortuna-Wette
Als Premiumpartner bietet mybet.de
allen Fortuna-Fans die 

Fortuna-5€-Gratiswette!
Jetzt auf mybet.de mit Partnercode 
„Fortuna95“ anmelden, 5€ ohne Risiko 
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Ken Ilsø
 02.12.1986

10 ANG

Nando Rafael
 10.01.1984

9 ANG

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Andre Fomitschow
 07.09.1990

8 MIT

Mazin Ahmed Alhuthayfi
 29.07.1985

12 MIT

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Juanan
 27.04.1987

5 ABW

UNSER KADER

FORTUNA DÜSSELDORF

Robert Almer
 20.03.1984

1 TOR

Jens Langeneke
 29.03.1977

6 ABW

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Bastian Müller
 31.07.1991

32 MIT

Stefan Reisinger
 14.09.1981

27 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Nikos Papadopoulos
 11.04.1990

44 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Andrey Voronin 
 21.07.1979

30 ANG

Gerrit Wegkamp
 13.04.1993

16 ANG

Dirk Schauenberg
 12.03.1969

Fitnesscoach

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Dani Schahin
 09.07.1989

20 ANG

Manfred Gloger
 14.09.1962

Torwarttrainer

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Johannes van den Bergh
 21.11.1986

21 ABW

Aliosman Aydin
 06.02.1992

29 ANG

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Du-Ri Cha
 25.07.1980

22 ABW

Ronny Garbuschewski 
 23.02.1986

18 MIT

Timo Furuholm
 11.10.1987

28 ANG

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Jeron Hazaimeh
 13.02.1992

24 ABW

Robbie Kruse
 05.10.1988

23 MIT

Wolf Werner
 08.04.1942

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Norber Meier
 20.09.1958

Trainer

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut
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  1 Robert Almer 20.03.1984
  33 Fabian Giefer 17.05.1990
  44 Nikos Papadopoulos 11.04.1990

  3 Leon Balogun 28.06.1988
  4 Stelios Malezas 11.03.1985
  5 Juanan 27.04.1987
  6 Jens Langeneke 29.03.1977
  14 Bruno Soares 21.08.1988
  19 Tobias Levels 22.11.1986
  21 Johannes van den Bergh 21.11.1986
  22 Du-Ri Cha 25.07.1980
  24 Jeron Hazaimeh 13.02.1992

  7 Oliver Fink 06.06.1982
  8 Andre Fomitschow 07.09.1990
  11 Axel Bellinghausen 17.05.1983
  12 Mazin Al Huthayfi 29.07.1985
  13 Adam Bodzek 07.09.1985
  15 Ivan Paurevic 01.07.1991
  17 Andreas Lambertz 15.10.1984
  18 Ronny Garbuschewski 23.02.1986
  23 Robbie Kruse 05.10.1988
  25 Tugrul Erat 17.06.1992
  32 Bastian Müller 31.07.1991

  9 Nando Rafael 10.01.1984
  10 Ken Ilsø 02.12.1986
  16 Gerrit Wegkamp 13.04.1993
  20 Dani Schahin 09.07.1989
  27 Stefan Reisinger 14.09.1981
  28 Timo Furuholm 11.10.1987
  29 Aliosman Aydin 06.02.1992
  30 Andrey Voronin 21.07.1979

   Norbert Meier 20.09.1958

  Zugänge: Mazin Ahmed Alhuthayfi (Al-Ittihad), Leon Balogun 
(SV Werder Bremen), Axel Bellinghausen (FC Augsburg), Du-Ri Cha 
(Celtic Glasgow), Andre Fomitschow (VfL Wolfsburg II), Ronny Garbu-
schewski (Chemnitzer FC), Fabian Giefer (Bayer Leverkusen), Tobias 
Levels (Bor. M´Gladbach), Stelios Malezas (PAOK Saloniki), Bastian 
Müller (FC Bayern München II), Nikos Papadopoulos (Olympiakos Pirä-
us), Ivan Paurevic (Borussia Dortmund II), Nando Rafael (FC Augsburg), 
Stefan Reisinger (SC Freiburg), Dani Schahin (SpVgg Greuther Fürth), 
Bruno Soares (MSV Duisburg), Andrey Voronin (Dynamo Moskau), Ger-
rit Wegkamp (VfL Osnabrück)

  Abgänge: Maximilian Beister (Hamburger SV), Villyan Bijev (FC 
Liverpool), Thomas Bröker (1. FC Köln), Sascha Dum (Ziel unbekannt), 
Ranisav Jovanovic (MSV Duisburg), Markus Krauß (Stuttgarter Ki-
ckers), Assani Lukimya (SV Werder Bremen), Adam Matuschyk (1. FC 
Köln), Michael Ratajczak (Ziel unbekannt), Sascha Rösler (Alemannia 
Aachen), Kai Schwertfeger (Alemannia Aachen), Adriano Grimaldi (VfL 
Osnabrück), Christian Weber (Alemannia Aachen)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut
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7. Spieltag Saison 2012/13, 1. FSV Mainz 05 : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0) am 06. Oktober 2012

Foto: C. Wolff



16. Spieltag Saison 1978/79, Fortuna Düsseldorf : FC Bayern München 7:1 (2:1) am 09. Dezember 1978



Foto: Horstmüller

16. Spieltag Saison 1978/79, Fortuna Düsseldorf : FC Bayern München 7:1 (2:1) am 09. Dezember 1978
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1‘
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Düsseldorfer Branchen
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7. Spieltag Saison 2012/13, 1. FSV Mainz 05 : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0) am 06. Oktober 2012

Foto: C. Wolff
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DER KADER UNSERER GÄSTE

  Deutsche Fußballmeisterschaft:
1932, 1969, 1972, 1973, 1974, 1980, 1981, 1985, 1986, 1987, 1989, 1990, 1994, 1997, 1999, 2000, 2001, 2003, 2005, 2006, 2008, 2010

  DFB-Pokal:
1957, 1966, 1967, 1969, 1971, 1982, 1984, 1986, 1998, 2000, 2003, 2005, 2006, 2008, 2010

  Supercup und Ligapokal:
1983, 1987, 1990, 1997, 1998, 1999, 2000, 2004, 2007, 2010, 2012

FC BAYERN MÜNCHEN

Manuel Neuer
 27.03.1986

1 TOR

Maximilian Riedmüller
 04.01.1988

24 TOR

Tom Starke
 18.03.1981

22 TOR

Lukas Raeder
 30.12.1993

32 TOR

Dante
 18.10.1983

4 ABW

Jerome Boateng
 03.09.1988

17 ABW

Daniel van Buyten
 07.02.1978

5 ABW

Philipp Lahm
 11.11.1983

21 ABW

David Alaba
 24.06.1992

27 ABW

Rafinha
 07.09.1985

13 ABW

Diego Contento
 01.05.1990

26 ABW

Holger Badstuber
 13.03.1989

28 ABW

Franck Ribery
 07.04.1983

7 MIT

Arjen Robben
 23.01.1984

10 MIT

Toni Kroos
 04.01.1990

39 MIT

Mitchell Weiser
 21.04.1994

23 MIT

Luiz Gustavo
 23.07.1987

30 MIT

Javier Martinez
 02.09.1988

8 MIT

Xherdan Shaqiri
 10.10.1991

11 MIT

Anatoliy Tymoshchuk
 30.03.1979

44 MIT

Mario Mandzukic
 21.05.1986

9 ANG

Patrick Weihrauch
 03.03.1994

20 ANG

Claudio Pizarro
 03.10.1978

14 ANG

Mario Gomez
 10.07.1985

33 ANG

Thomas Müller
 13.09.1989

25 MIT

Bastian Schweinsteiger
 01.08.1984

31 MIT

Emre Can
 12.01.1994

36 MIT

Huub Stevens
 29.11.1953

Jupp Heynckes
 09.05.1945

Chef-TrainerChef-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Peter Hermann
 22.03.1952

Chef-TrainerCo-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Hermann Gerland
 04.06.1954

Chef-TrainerCo-Trainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Toni Tapalovic
 10.10.1980

Chef-TrainerTorwart-Trainer

Nationale Titel



  1 Manuel Neuer 27.03.1986
  22 Tom Starke 18.03.1981
  24 Maximilian Riedmüller 04.01.1988
  32 Lukas Raeder 30.12.1993

  4 Dante 18.10.1983
  5 Daniel van Buyten 07.02.1978
  13 Rafinha 07.09.1985
  17 Jerome Boateng 03.09.1988
  21 Philipp Lahm 11.11.1983
  26 Diego Contento 01.05.1990
  27 David Alaba 24.06.1992
  28 Holger Badstuber 13.03.1989

  7 Franck Ribery 07.04.1983
  8 Javier Martinez 02.09.1988
  10 Arjen Robben 23.01.1984
  11 Xherdan Shaqiri 10.10.1991
  23 Mitchell Weiser 21.04.1994
  25 Thomas Müller 13.09.1989
  30 Luiz Gustavo 23.07.1987
  31 Bastian Schweinsteiger 01.08.1984
  36 Emre Can 12.01.1994
  39 Toni Kroos 04.01.1990
  44 Anatoliy Tymoshchuk 30.03.1979

  9 Mario Mandzukic 21.05.1986
  14 Claudio Pizarro 03.10.1978
  20 Patrick Weihrauch 03.03.1994
  33 Mario Gomez 10.07.1985

   Jupp Heynckes 09.05.1945

 Zugänge: Javi Martinez (Athletic Bilbao), Mario Mandzukic (VfL 
Wolfsburg), Dante (Borussia Mönchengladbach), Xherdan Shaqiri (FC 
Basel, Schweiz), Tom Starke (1899 Hoffenheim), Claudio Pizarro (Wer-
der Bremen), Mitchell Weiser (1. FC Köln)

 Abgänge: Nils Petersen (Werder Bremen, ausgeliehen), Ivica 
Olic (VfL Wolfsburg), Jörg Butt (Karriereende), Danijel Pranjic (Spor-
ting Lissabon), Breno, Takashi Usami (Gamba Osaka, war ausgeliehen), 
Rouven Sattelmaier (Ziel unbekannt)

 Hier geht es direkt zur Homepage vom
FC Bayern München:

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Huub Stevens
 29.11.1953

Thomas Wilhelmi

Chef-TrainerFitness- und Rehatrainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Marcelo Martins

Chef-TrainerFitnesstrainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Andreas Kornmayer

Chef-TrainerFitnesstrainer

Huub Stevens
 29.11.1953

Fredi Binder

Chef-TrainerPhysiotherapeut/Heilpraktiker

Huub Stevens
 29.11.1953

Gerry Hoffmann

Chef-TrainerPhysiotherapeut

Huub Stevens
 29.11.1953

Stephan Weickert

Chef-TrainerPhysiotherapeut

Homepage
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UNSER GAST

Die Bilanz in der Bundes-
liga hingegen ist mehr als 
beeindruckend: In den 

ersten sieben Partien holten die 
Münchner die maximale Punkt-
ausbeute von 21. Dabei ist vor 
allem das Auswärtsspiel beim 
FC Schalke 04 hervorzuheben, 
denn in der Veltins Arena waren 
die heimischen „Königsblauen“ 
komplett chancenlos und unter-
lagen dem FCB mit 0:2. In toller 
Manier sorgten Toni Kroos und 

Thomas Müller mit ihren beiden 
Treffern für klare Verhältnisse. 
Der 23-jährige Müller zeigt 
sich in dieser Spielzeit bisher 
ohnehin in bestechender Form. 
Der Nationalspieler war in fünf 
Einsätzen an neun Toren seines 
Teams beteiligt – ein fantas-
tischer Wert.
Aber nicht nur der Angriff ist 
mit Leuten wie Arjen Robben, 
Franck Ribery, Mario Gomez, 
Claudio Pizarro und Mario 
Mandzukic, der glänzend ein-
schlug, exzellent besetzt, auch 
die Abwehrreihe funktioniert 

fantastisch. Mit dem Einkauf von 
Dante von Borussia Mönchen-
gladbach scheint Stabilität in die 
zuletzt nicht immer standfeste 
Hintermannschaft gekommen zu 
sein. In den ersten Begegnungen 
in der noch jungen Bundesli-
ga-Saison kassierten die Bayern 
lediglich zwei Gegentreffer. Das 
ist sicherlich auch ein Verdienst 
des herausragenden Rückhalts 
Manuel Neuer. 
Eine interessante Personalie 

schlug zu Beginn der Saison 
große Wellen. Lange mussten 
die Verantwortlichen des FC 
Bayern um die Verpflichtung 
von Javi Martinez kämpfen. Für 
eine Rekordablösesumme von 
40 Millionen Euro wurde der 
24-Jährige von Athletic Bilbao 
an die Säbener Straße geholt. 
Bislang macht der Spanier im 
defensiven Mittelfeld einen 
unaufgeregten und soliden Ein-
druck – spielt einen erstaunlich 
ruhigen Part. Mehr auf sich auf-
merksam machen konnte Xher-
dan Shaqiri. Das Riesentalent 

aus der Schweiz besticht durch 
seine Dynamik und konnte so in 
Pflichtspielen insgesamt schon 
fünf Treffer vorbereiten und ein 
einziges erzielen.
Für Martinez, Mandzukic, 
Shaqiri, Dante und das Kölner 
Talent Mitchell Weiser gaben die 
Bayern insgesamt über 70 Milli-
onen Euro aus. Eine stolze Sum-
me, die sicherlich auch aufgrund 
der beiden letzten vergleichswei-
se erfolglosen Jahre investiert 

wurde. In der vergangenen Sai-
son landete die Heynckes-Elf in 
allen drei Wettbewerben auf dem 
zweiten Rang. National hatten 
Bastian Schweinsteiger und Co. 
zwei Mal gegenüber Borussia 
Dortmund das Nachsehen, auf 
europäischer Bühne verloren sie 
das „Finale dahoam“ gegen den 
FC Chelsea.
Ein Opfer der „Vize-Saison“ 
wurde der Sportliche Leiter 
Christian Nerlinger. Der Ex-Pro-
fi musste seine Zelte in München 
abbauen. Für ihn wurde Matthias 
Sammer installiert. Der Rot-

schopf wurde vom DFB abge-
worben, um nun beim deutschen 
Rekordmeister neue Impulse 
zu setzen. Das klappt bislang 
auch hervorragend – wenn man 
einmal vom bitteren Auftritt in 
der Champions League absieht. 
Beim 1:3 im weißrussischen 
Borissow blamierten sich die 
Roten. Vielleicht hat Fortunas 
Trainer Norbert Meier genau 
dieses Spiel als Anschauungsun-
terricht für sein Team verwendet. 

Der FC Bayern München ist deutschlandweit in allen Bereichen führend

Mit dem FC Bayern München kommt am heutigen Samstag das Schwergewicht im deutschen Fußball nach Düsseldorf. 
Während beide Mannschaften in der ESPRIT arena bisher nur in zwei Freundschaftsspielen  aufeinander getroffen sind, 
ist der Rekordmeister nun auch zu einer Bundesliga-Partie, in der es um drei Punkte geht, zu Gast. Bisher hielt sich das 
Team von Trainer Jupp Heynckes in der Meisterschaft schadfrei. Die bislang einzige Saison-Niederlage gab es in der 
Champions League beim Underdog BATE Borissow (1:3).

Über 70 Millionen Euro
für neue Spieler

Der neue Kader vom FC Bayern München.

FC Bayern München
bei Wikipedia:

  Daten zum Verein:
FC BAYERN MÜNCHEN AG 
Säbener Straße 51-57
D-81547 München

Telefon: +49 (0) 89 699 31 0
Telefax: +49 (0) 89 64 41 65

E-Mail: über Webformular
Internet: www.fcbayern.de

Gegründet:  27. Februar 1900
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Stadion:  Allianz Arena      
                                         (71.137 Plätze)

Präsident:  Uli Hoeneß
Sportvorstand: Matthias Sammer
Mitglieder:  185.000     
                                          (Stand: 08/2012)
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INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER

 Sieben Partien in der Bundes-
liga, sieben Siege, nur zwei Gegen-
tore: Was macht den FC Bayern 
momentan so stark?
Heynckes: „Wir haben unseren 
Kader vor Saisonbeginn verstärkt, 
wir hatten eine sehr gute Vorbe-
reitung und meine Mannschaft 
arbeitet, wie alle hier im Klub, 
sehr konzentriert. Das Ergebnis 
daraus sind die Leistungen, die 

wir an den ersten Spieltagen ge-
zeigt haben. Daran werden wir 
weiter arbeiten. Wir können noch 
besser.“ 

 Vor allem die Defensive scheint 
derzeit sehr stabil. Hat das etwas 

mit der Verpflichtung von Dante zu 
tun? Oder woran machen Sie das 
fest?
Heynckes: „Dante ist ein wich-
tiger Spieler in unserer Defensi-
ve, keine Frage. Dazu kommt mit 
Lahm, Boateng und Badstuber 
die Abwehr der deutschen Natio-
nalelf, mit Schweinsteiger, Marti-
nez oder Luiz Gustavo internatio-
nale Größen. Das Entscheidende 

aber ist, dass unsere gesamte 
Mannschaft sehr diszipliniert 
nach hinten arbeitet. Auch unsere 
Offensivspieler arbeiten für die 
Defensive, das machen wir als 
Team sehr gut.“

 Ähnlich wie in der vergangenen 
Saison marschiert Ihr Team vorne 
weg. Was stimmt Sie zuversicht-
lich, dass Sie sich diesmal in der 
Meisterschaft durchsetzen kön-
nen?
Heynckes: „Noch haben wir 
nichts erreicht, es ist noch nicht 
einmal ein Viertel der Saison 
gespielt. Wir werden in dieser 
Saison in jedes Spiel mit Biss, mit 
Leidenschaft und Konzentration 
gehen, um noch ein bisschen er-
folgreicher zu sein als im letzten 
Spieljahr. Dann schauen wir mal, 
was am Ende dabei rauskommt.“

 Am Samstag reisen Sie zur 
Fortuna nach Düsseldorf. Erinnern 
Sie sich noch an frühere Begeg-

nungen, als Sie als Spieler auf die 
Fortuna getroffen sind?
Heynckes: „Die Fortuna war 
damals eine feste Größe, sowohl 
im deutschen, als auch internati-
onalen Fußball. Die Spiele zwi-
schen meinen Gladbachern und 
der Fortuna waren richtig heiße 
Derbys, das ging immer sehr eng 
aus. Die Borussia trug zudem 
viele Europapokalspiele im da-

maligen Rheinstadion aus. Für 
mich gibt´s hier also viele, viele 
Erinnerungen…“

 Wie schätzen Sie die Mann-
schaft von Trainer Norbert Meier 
bislang ein?
Heynckes: „Die Fortuna ist groß-
artig in die neue Saison gestartet. 
Norbert Meier und Wolf Werner 
haben die vergangenen Jahre 
fantastische Arbeit geleistet, ha-
ben mit viel Fingerspitzengefühl 
eine tolle Mannschaft zusammen 
gestellt. Die Fortuna wird ihren 
Weg in der Bundesliga machen, 
das ist ganz klar.“

 Sind Sie überrascht vom bishe-
rigen Auftreten der Fortuna?
Heynckes: „Man kann von der 
Fortuna überrascht sein. Wer aber 
weiß, wer dahinter steckt, wie ge-
arbeitet wird, mit wieviel Leiden-
schaft dort jetzt wieder Bundesli-
ga gelebt wird, für denjenigen ist 
das alles nachvollziehbar.“

 Was erwarten Sie für ein Spiel 
in der ESPRIT arena?
Heynckes: „Ich erwarte, wie 
immer wenn der FC Bayern 
wohin kommt, Emotionen, Lei-
denschaft, Fußball pur. Und ich 
hoffe, dass meine Mannschaft 
ein gutes und erfolgreiches Spiel 
abliefert.“

Bayern-Trainer Jupp Heynckes im Interview

Nachdem in den letzten beiden Spielzeiten Borussia Dortmund am Saisonende die Meister-
schale in die Höhe stemmte, will sich der FC Bayern München in dieser Spielzeit den Titel 
zurückholen. Der deutsche Rekordmeister ist mit der idealen Ausbeute von 21 Punkten 
nach sieben Spielen gestartet und das einzige Team, das mit zwei Gegentreffern weniger 
Tore kassiert hat als die Fortuna (3). Am Samstag freut sich ganz Düsseldorf, dass Trainer 
Jupp Heynckes und seine Mannschaft gegen die Fortuna wieder um Meisterschaftspunkte 
kämpfen muss. Im Interview spricht Heynckes über den Saisonstart beider Teams, seine 
Erinnerungen an Gladbacher Duelle in Düsseldorf und seine Erwartungen für das anste-
hende Spiel.

„Ich erwarte Emotionen,
Leidenschaft, Fußball pur“

  Spielerinformationen:
Voller Name: Josef Heynckes
Geburtstag: 9. Mai 1945
Geburtsort: Mönchengladbach
Größe: 180 cm
Position: Sturm

  Vereine als Aktiver:
1963–1967 Borussia M´gladbach
1967–1970 Hannover 96
1970–1978 Borussia M´gladbach

  Nationalmannschaft:
1966–1967 Deutschland U-23
1967–1976 Deutschland

 
  Stationen als Trainer:

1979 Borussia M´gladbach  
 (Co-Trainer)
1979–1987 Borussia M´gladbach
1987–1991 FC Bayern München
1992–1994 Athletic Bilbao
1994–1995 Eintracht Frankfurt
1995–1997 CD Teneriffa
1997–1998 Real Madrid
1999–2000 Benfica Lissabon
2000–2003 Athletic Bilbao
2003–2004 FC Schalke 04
2006–2007 Borussia M´gladbach
2009 FC Bayern München  
 (interim)
2009–2011 Bayer 04 Leverkusen
2011– FC Bayern München

„Die Fortuna war damals eine feste Größe, 
sowohl im deutschen, als auch internatio-
nalen Fußball.“ Jupp Heynckes

JUPP HEYNCKES
im Portrait:

Meistens ein besonnener, aber immer ein 
zielgerichteter Trainer: Jupp Heynckes gibt von 
der Seite Anweisungen.



MACHT UNSERE 
KINDER STARK.

 
Ihr vigo-Vorteil: Initiative Kindergesundheit. 

Mit zahlreichen Projekten bringen wir das Thema Gesundheit in 
die Kindergärten, Schulen und Vereine, damit unsere  Kinder gesund 
aufwachsen.

Mehr Exklusivleistungen der AOK Rheinland/ Hamburg 
 unter www.vigo.de/vorteile
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YESTERDAY

Die 1990er waren ein 
Jahrzehnt, in dem die 
Fortuna durch die Spiel-

klassen hin und her pendelte. So-
mit sollte in der Saison 1995/96 
nach zwei Ab- und zwei darauf 
folgenden Aufstiegen in Folge 
endlich im Fußball-Oberhaus 
Fuß wieder gefasst werden. 
Dabei begann die 21. Bundesli-
ga-Saison der Vereinsgeschichte 
für die Flingeraner gar nicht 
schlecht, wenngleich die Punkt-
ausbeute eher gering ausfiel. 
Denn an den ersten fünf Spiel-
tagen spielte der Aufsteiger im-
mer unentschieden(!), darunter 
immerhin jeweils ein 1:1 zum 
Auftakt bei Werder Bremen 

(Richard Cyron erzielte das erste 
Tor der neuen Bundesligasaison) 
sowie auf Schalke. Dazu kamen 
noch Punkteteilungen gegen den 
1. FC Köln (1:1), Hansa Rostock 
(2:2) und den Hamburger SV 
(2:2). Doch die Generalprobe nur 
drei Tage vor dem Pokalkracher 
gegen die Bayern ging daneben. 
Beim Karlsruher SC unterlag das 
Team von Trainer Aleks Ristic 
am 6. Spieltag mit 1:3.
Ganz anders dagegen der Re-
kordmeister, der  in seinen ersten 
sechs Spielen das Maximum 
holte: 18 Punkte standen für den 
souveränen Tabellenführer zu 
Buche. Die Neueinführung der 
3-Punkte-Regel zu Beginn der 

Spielzeit hatte sich für das Team 
von Coach Otto Rehhagel somit 
gelohnt, denn der Vorsprung auf 
Verfolger Bayer Leverkusen 
betrug bereits sechs Punkte. Von 
daher waren die Rollen an jenem 
Montagabend  klar verteilt. Ein 
deutlicher Sieg der Gäste aus 
München schien nur eine Frage 
der Höhe zu sein…

 Pokalhelden: Pancev, Cyron 
und Seeliger
Vor dem Duell der beiden Erstli-
gisten in der zweiten Pokalrunde 
hatten die Bayern zum Auftakt 
mit 1:0 bei den Stuttgarter 
Kickers (Regionalliga Süd) ge-

wonnen. Die Fortuna setzte sich 
in der ersten Runde ebenfalls 
bei einem Drittligisten, Dynamo 
Dresden (Regionalliga Nordost), 
mit 3:1 durch (Tore: 2x Frank 
Mill und ein Eigentor).
Die Gäste von der Isar waren 
einmal mehr mit Stars bespickt: 
Von Oliver Kahn im Tor über 
Thomas Helmer, dem Schweizer 
Ciriaco Sforza, Christian Ziege, 
dem Österreicher Andreas Her-
zog, Mehmet Scholl und dem 
Franzosen Jean-Pierre Papin 
und bis hin zu Jürgen Klinsmann 
hatten sich im bajuwarischen 
Starensemble klangvolle Namen 
und Nationalspieler eingefun-
den.
Bei der Fortuna hatte man zu 
Saisonbeginn auch tief in die Ta-
sche gegriffen und einen „Welt-
star“ verpflichtet. Für die stolze 
Ablösesumme von 1,5 Millionen 
D-Mark (rund 770.000 Euro) 
kam der Mazedonier Darko 
Pancev an den Rhein, der einst 
für Inter Mailand, Roter Stern 
Belgrad und die Nationalmann-
schaft Jugoslawiens gestürmt 
hatte. Er war es auch, der nach 
einem schnellen Ballgewinn der 
Düsseldorfer im Mittelfeld mu-
stergültig von Thomas Seeliger 
auf dem rechten Flügel bedient 
wurde und zum1:0 traf. Da zeigte 
sich bereits, dass die Fortuna auf 
ihre Trumpfkarte setzen würde, 
die auch die aktuelle Mannschaft 
17 Jahre später auszeichnet: 
Eine stabile Defensive, gute 
Grundordnung, hohe Laufbe-
reitschaft, gutes Zweikampfver-
halten und eine besonders große 
Motivation, um bei Ballgewinn 
schnell umzuschalten und den 
Gegner auszukontern. Mit dieser 
Führung ging es in die Halbzeit-
pause.

Spiele von Fortuna Düsseldorf gegen den FC Bayern München

In 48 Pflichtspielen standen sich die Rot-Weißen und die „Roten“ aus München gegenüber. Die Bilanz spricht eindeutig 
für den FC Bayern. Denn für die Fortuna gab es bislang nur zwölf Siege gegen den Rekordmeister – bei neun Unentschie-
den und 27 Niederlagen. Einer davon, bis dato der letzte, gelang am 18. September 1995. Im Achtelfinale des DFB-Pokals 
erlebten 45.000 Zuschauer im Rheinstadion und Millionen Fußballfans vor den Fernsehgeräten einen Gala-Auftritt der 
Fortuna gegen den FCB.

David ringt Goliath nieder:

Eine berauschender
Pokalabend in Stockum

Heißer Kampf um den Ball: Bayern-Angreifer Jürgen Klinsmann (li.) und Fortuna-Stürmer Frank Mill.
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 An Abenden wie diesen …
Im zweiten Durchgang kam es 
noch besser. Diesmal kamen 
die Gastgeber durch die Mitte 
und spielten die Hintermann-
schaft der Münchner mit einem 
perfekten Pass in die Spitze 
aus. Thomas Seeliger bediente 
Richard Cyron, der den Kopf 
oben und die Ruhe behielt, an 
Oliver Kahn vorbei zog und aus 
spitzem Winkel das 2:0 mar-
kierte. Spätestens jetzt begannen 
die Fortuna-Fans zaghaft zu 
träumen…
Die Träumereien endeten al-
lerdings abrupt, als National-
spieler Thomas Helmer nach 
einer Freistoßflanke per Kopf 

zum Anschlusstreffer für den 
Favoriten traf. Denn nun liefen 
im Kopf-Kino eines jeden Fuß-
ball-Anhängers die unzähligen 
Spiele ab, in denen den Bayern 
in der Schlussphase doch noch 
irgendwie ein Treffer gelang. 
Aber nicht so an diesem Abend! 
Einmal mehr stand in der 
Schlussminute die Düsseldorfer 
Hintermannschaft gut sortiert, 
fing in der eigenen Hälfte einen 
Ball ab und setzte zum alles 
entscheidenden Konter an. Über 
„Nobody“ Ben Manga, den nicht 
viele Anhänger vorher kannten 
und der das Spiel seines Lebens 
machte, zogen die Rot-Weißen 
im Mittelfeld auf und davon 

und Oli Kahn entgegen. Völlig 
uneigennützig legte Manga im 
gegnerischen Strafraum noch 
einmal quer und der mitgelaufe-
ne Thomas Seeliger krönte wie-
derum seine starke Leistung mit 
dem Treffer zum 3:1-Endstand.

 Im Wildpark war Endstation
Im weiteren Verlauf zog die 
Fortuna über die Stationen 
Chemnitzer FC (3:1 – Werner, 
Minkwitz, Bach) und den 1. FC 
Nürnberg (1:0 - Mill) sogar nach 
vielen Jahren wieder einmal ins 
Halbfinale des DFB-Pokals ein. 
Dort war jedoch dann nach einer 
bitteren 0:2-Niederlage beim da-
maligen Europapokalteilnehmer 
Karlsruher SC Endstation. Nie 
wieder war die Fortuna hinterher 
so nah an einer Endspielteilnah-
me in einem nationalen Wettbe-
werb dran. Den Grundstein dazu 
legte eben jener 3:1-Heimsieg 
über den FC Bayern München an 
einem schönen Abend im Herbst 
1995 …

3:1 ( 1:0)
1:0 DARKO PANCEV (22.)

1:1 THOMAS HELMER (73.)
2:1 RICHARD CYRON (79.)

3:1: THOMAS SEELIGER (90.)

  ZUSCHAUER: 45.000        SCHIEDSRICHTER: ALFONS BERG (KONZ)

RHEINSTADION, DÜSSELDORF
DFB-POKAL 1995/1996, 2. RUNDE, 18. SEPTEMBER 1995

FORTUNA D SSELDORF
FC BAYERN M NCHEN

  FORTUNA DÜSSELDORF:
GEORG KOCH
DARKO DRAZIC
KARL WERNER
ANDRÉ WINKHOLD
VLATKO GLAVAS
THOMAS SEELIGER
JÖRN SCHWINKENDORF
BEN MANGA
ULF MEHLHORN
DARKO PANCEV (62. RICHARD CYRON, 90. JÖRG BACH)
FRANK MILL (73. RUDI ISTENIC)
TRAINER: ALEKSANDAR RISTIC

  FC BAYERN MÜNCHEN:
OLIVER KAHN

THOMAS STRUNZ
MARKUS BABBEL
THOMAS HELMER
CIRIACO SFORZA

ALEXANDER ZICKLER (84. EMIL KOSTADINOV)
DIETMAR HAMANN (46. MEHMET SCHOLL)

ANDREAS HERZOG (46. JEAN-PIERRE PAPIN)
CHRISTIAN NERLINGER

CHRISTIAN ZIEGE
JÜRGEN KLINSMANN

TRAINER: OTTO REHHAGEL

Freude pur bei Ben Manga nach dem 3:1-Pokalerfolg über den FC Bayern München. Ebenso bei Darko Drazic (li.), Jörn Schwinkendorf (oben) und Rudi Istenic.

Bundesliga-Bilanz gegen
den FC Bayern München:
                               S U N Tore 
Bundesliga:
Heim:  7 4 11 39:37
Auswärts:  3 5 14 18:61
Gesamt (44 Spiele): 10 9 25 57:98
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Bundesliga, Saison 1972/73,
14. Spieltag, 22.11.1972

 FC Bayern München gegen
 Fortuna Düsseldorf 3:2

Nach einer torlosen ersten Halb-
zeit sorgte Peter Biesenkamp 
in der 47. Spielminute für die 
1:0-Führung in München. Nur 
wenige Minuten später baute Rei-
ner Geye mit seinem Treffer den 
Vorsprung der Fortuna weiter aus. 
Doch die Bayern gaben sich nicht 
auf und Uli Hoeneß verkürzte in 
der 55. Minute. Kurze Zeit später 
war es erneut Hoeneß, der für 
seine Farben traf – 2:2 (61.). Die 
Bayern traten weiterhin offensiv 
auf und drängten sogar noch auf 
den Siegtreffer. Den erzielte kein 
Geringerer als Franz Beckenbauer 
in der 69. Minute. Ein verrücktes 
Spiel, das eine Halbzeit lang auf 
Tore wartete und dann innerhalb 
von 22 Minuten fünf bekam.

Bayern: Maier – Hansen, Be-
ckenbauer, Schwarzenbeck, 
Breitner, Roth, Zobel, Hoeneß, 
Krauthausen, Müller, Hoffmann 
(59. Dürnberger). Fortuna: Woy-
ke – Hesse, Kriegler, Lungwitz, 
Senger, Zewe, Schulz (78. Helm-
reich), Budde, Geye, Biesenkamp, 
Herzog. Schiedsrichter: Horst-
mann (Hildesheim). Tore: 0:1 
Biesenkamp (47.), 0:2 Geye (50.), 
1:2 Hoeneß (55.), 2:2 Hoeneß 
(61.), 3:2 Beckenbauer (69.).
Zuschauer: 61.000.

Bundesliga, Saison 1973/74,
18. Spieltag, 05.01.1974

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 4:2

Das Tor von Uli Hoeneß in der 17. 
Spielminute schien anzudeuten, 
dass die Serie der Heimnieder-
lagen gegen München sich fort-

setzen sollte. Doch die Fortunen 
ließen sich nicht schocken und 
kamen zum verdienten Ausgleich 
durch Reiner Geye. In der zweiten 
Halbzeit nun spielbestimmend 
setzte Düsseldorf nach und konnte 
mit einem Doppelpack von Egon 
Köhnen (55., 60.) in Führung ge-
hen. Die Bayern wurden offensi-
ver, Zobel verkürzte per Kopfball 
rund zehn Minuten vor Spielende 
auf 2:3 nach Vorlage von Hoeneß. 
Doch kurz vor dem Ende sorgte 
Dieter Herzog für die Erlösung 
unter dem Großteil der 62.000 
Zuschauer, als er das 4:2 erzielte 
(89.).

Fortuna: Woyke – Baltes, Krie-
gler, Zewe, Hesse, Köhnen, Seel 
(48. Schulz), Brei, Geye, Budde, 
Herzog. Bayern: Maier – Hansen 
(46. Rohr), Breitner, Beckenbauer, 
Schwarzenbeck, Roth, Zobel, Ho-
eneß, Hadewicz (61. Torstensson), 
Müller, Dürnberger. Schiedsrich-
ter: Horstmann (Hildesheim). 
Tore: 0:1 Hoeneß (17.), 1:1 Geye 
(37.), 2:1 Köhnen (55.), 3:1 Köh-
nen (60.), 3:2 Zobel (80.), 4:2 
Herzog (89.). Zuschauer: 62.000.

Bundesliga, Saison 1974/75,
33. Spieltag, 07.06.1975

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 6:5

In diesem unglaublichen Spiel 
lief die Fortuna eine Stunde lang 
permanent der Musik hinterher. 
Zwar konnte Wolfgang Seel die 
Führung der Bayern durch Jupp 
Kapellmann egalisieren, doch ein 
Dreierpack von Gerd Müller und 
der zwischenzeitliche Anschluss-
treffer durch Werner Kriegler 
sorgten für einen Pausenstand von 
2:4 aus Düsseldorfer Sicht. Doch 
das war noch lange nicht das Ende 
des Torfestivals. Reiner Geye 

und Heiner Baltes brachten das 
Rheinstadion zum Toben, als dann 
Dieter Brei das 5:4 erzielte, bra-
chen alle Dämme. Doch noch war 
fast eine halbe Stunde zu spielen. 
Conny Torstensson markierte 20 
Minuten vor dem Ende den erneu-
ten Ausgleich. Dieter Herzog be-
endete das muntere Toreschießen 
mit dem Siegtreffer zum 6:5 (72.). 
Elf Treffer innerhalb von 43 Spiel-
minuten – der helle Wahnsinn.

Fortuna: Büns – Baltes, Kriegler, 
Hesse (85. Biesenkamp), Czer-
notzky, Zimmermann, Brei, Köh-
nen, Geye, Seel, Herzog. Bayern: 
Maier – Dürnberger, Schwarzen-
beck, Beckenbauer, J.Weiß, Roth 
(81. G.Weiß), Zobel, Kapellmann, 
Torstensson, Müller, Wunder (85. 
Rumenigge) Schiedsrichter: 
Horstmann (Hildesheim). Tore: 
0:1 Kapellmann (29.), 1:1 Seel 
(35.), 1:2 Müller (38.), 1:3 Mül-
ler (40.), 2:3 Kriegler (41.), 2:4 
Müller (42.), 3:4 Geye (56.), 4:4 
Baltes (59.), 5:4 Brei (63.), 5:5 
Torstensson (69.), 6:5 Herzog 
(72.). Zuschauer: 32.000.

Bundesliga, Saison 1977/78,
3. Spieltag, 17.08.1977

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 4:2

Als sich die 50.000 Zuschauer 
schon damit abgefunden hatten, 
dass es torlos in die Kabinen geht, 
traf Norbert Janzon per Kopf zur 
Bayern-Führung. Die Spieler 
hatten sich die Treffer für den 
zweiten Durchgang aufbewahrt. 
Der begann mit einem Doppel-
pack von Klaus Allofs (49., 54.), 
der die Fortuna somit 2:1 in Füh-
rung brachte. Eine Viertelstunde 
danach erzielte Gerd Müller den 
Ausgleich und gestaltete das 
Spiel wieder offen. Erst in der 
82. und 86. Spielminute gelangen 
Gerd Zimmermann und Josef Hi-
ckersberger die entscheidenden 
Treffer zum 4:2-Heimsieg der 
Flingeraner.

Fortuna: Woyke – Brei, Zewe, 
Zimmermann, Baltes, Hickers-
berger, Schmitz, K.Allofs, Lund, 
Szymanek (46. Bommer), Seel. 
Bayern: Maier, Niedermayer, 
Rausch, Schwarzenbeck, Hors-
mann, Kapellmann, Oblak, Ho 
eneß (77. Önal), Rummenigge 
(83. Künkel), Müller, Janzon.  
Schiedsrichter: Biwersi (Blies-
ransbach).  Tore: 0:1 Janzon 
(45.), 1:1 K.Allofs (49.), 2:1 
K.Allofs (54.), 2:2 Müller (66.), 
3:2 Zimmermann (82.), 4:2 Hi-
ckersberger (86.). Zuschauer: 
50.000.

Die 10 Highlight-Spiele gegen den FC Bayern München

Vor allem in den 70er und 80er Jahren gab es viele heiße und vor allem torreiche Duelle zwischen der Fortuna und dem 
FC Bayern München. Dabei kamen beide Vereine auch gehörig unter die Räder. So erinnern sich die Fortuna-Fans noch 
sehr gerne an das legendäre 7:1 im Rheinstadion zurück. Genauso wie an das verrückte Hin und Her beim 6:5-Erfolg. 
Das 0:7 drei Jahre später werden sie jedoch aus ihrem Gedächtnis gestrichen haben. Fortuna Aktuell erinnert an die 10 
Highlight-Spiele gegen den deutschen Rekordmeister.

Klare Siege, verrückte
Aufholjagden und 63 Tore

Ein legendäres Spiel: Die Fortuna zwang in der Saison 1974/75 den FC Bayern mit 6:5 in die Knie.



Ihre familienfreundliche Praxisklinik in Düsseldorf

Ihr ZAhNÄrZte-teAm – KOmPeteNZ mIt herZ
Dr. Ph. Dann, Dr. I. Jolk, Zahnarzt A. Frimmersdorf, Dr. T. Schmitt, Dr. E. Julius, 
Dr. S. Plogmann, Zahnärztin J. Miesen, Zahnarzt D. Palliparambil, Zahnärztin V. Mayer, Zahnärztin V. Gaydoul

Behandlung von Angstpatienten

Zentrum für Implantologie
Zentrum für Kieferorthopädie
Zentrum für Prophylaxe
rostocker Straße 18
40595 Düsseldorf
telefon 02 11 - 70 58 58
www.apollonia-praxisklinik.de
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Bundesliga, Saison 1978/79,
16. Spieltag, 09.12.1978

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 7:1

Das legendäre 7:1 gegen die Ba-
yern! Schon in der ersten Minute 
durften die Düsseldorfer zum 
ersten Mal jubeln: Klaus Allofs 
brachte sein Team in Führung. 
Die Bayern zeigten sich nicht 
geschockt und machten den Aus-
gleich durch Klaus Augenthaler 
(22.). Die Antwort nur zwei Mi-
nuten später gab erneut Allofs 
und erzielte den Halbzeitstand 
von 2:1. Die Düsseldorfer zeigten 
den Bayern nach Wiederanpfiff 
ihre Grenzen auf und konnten 
durch jeweils einen Doppelpack 
von Wolfgang Seel (51., 58.) und 
Emanuel Günther (74., 86.) die 
Partie für sich entscheiden. Gerd 
Zimmermann verwandelte zwi-
schenzeitlich noch einen Elfmeter 
(65.) und ergänzte den Sieg so auf 
die Rekordhöhe von 7:1.

Fortuna: Daniel – Brei, Zewe, 
Zimmermann, Baltes, Weikl, Köh-
nen, K.Allofs, Schmitz, Seel (74. 
Lund), Günther. Bayern: Maier – 
Jol, Schwarzenbeck, Augenthaler, 
Horsmann, Niedermayer, Dürn-
berger (74. Kapellmann), Breitner, 
Oblak, Janzon, Rummenigge. 
Schiedsrichter: Engel (Reims-
bach). Tore: 1:0 K. Allofs (1.), 1:1 
Augenthaler (22.), 2:1 K.Allofs 
(24.), 3:1 Seel (51.), Seel (58.), 5:1 
Zimmermann (65., Elfmeter), 6:1 
Günther (74.), 7:1 Günther (86.). 
Zuschauer: 26.000.

Bundesliga, Saison 1980/81,
20. Spieltag, 07.02.1981

 FC Bayern München gegen
 Fortuna Düsseldorf 3:2

Vor der enttäuschenden Kulisse 
von 10.000 Zuschauern im Olym-
piastadion wurden die Bayern ihrer 
Favoritenrolle gerecht. Wolfgang 
Kraus (22.) und Paul Breitner per 
verwandeltem Foulelfmeter (39.) 
schossen in der ersten Hälfte eine 
beruhigende 2:0-Führung für den 
Rekordmeister heraus. Doch plötz-
lich wurde die Partie noch einmal 
spannend: Rüdiger Wenzel konnte 
kurz nach dem Wechsel verkürzen 
(51.). Und es kam noch besser: 
Eine Viertelstunde später traf Klaus 
Allofs zum Ausgleich. Am Ende 
nahmen Gerd Zewe und Co. doch 
nichts Zählbares aus dem Süden 
mit. Das lag an Kraus, der für die 
Bayern zum 3:2 einnetzte (76.).

Bayern: Müller – Weiner (66. 
Röber), Horsmann, Dremmler, 
Augenthaler, Niedermayer, Kraus, 
Dürnberger, Breitner, Janzon (66. 
Del’Haye), Rummenigge. For-
tuna: Daniel – Köhnen, Zewe, 
Theis, Löhr, Dusend, Wenzel, 
Weikl, Seel, K. Allofs, T. Allofs. 
Schiedsrichter: Meßmer (Mann-
heim). Tore: 1:0 Kraus (22.), 2:0 
Breitner (39., Foulelfmeter), 2:1 
Wenzel (51.), 2:2 K. Allofs (67.), 
3:2 Kraus (76.). Zuschauer: 
10.000.

Bundesliga, Saison 1981/82,
21. Spieltag, 06.02.1982

 FC Bayern München gegen
  Fortuna Düsseldorf 7:0

Ein bisschen länger als drei Jahre 
dauerte es, bis sich die Bayern für 
die 1:7-Schmach von Düsseldorf 
revanchierten. Schon früh in der 
Partie zeigte sich, wer die Zügel 
in der Hand hatte: Die Münchner 
Bayern konnten durch die frühen 
Treffer von Wolfgang Kraus (10.), 
Klaus Augenthaler (15.) und Karl-
Heinz Rummenigge (31.) schon 
in der ersten Halbzeit für klare 
Verhältnisse sorgen. Paul Breitner 
erhöhte noch vor der Pause auf 
4:0. Doch auch nach Beginn der 
zweiten Hälfte waren nur die Ba-
yern am Drücker: Zwei Tore von 
Kurt Niedermayer (68., 79.) und 
ein Treffer von Klaus Augenthaler 
(87.) nach Wiederanpfiff sorgten 
für klare Verhältnisse beim deut-
lichen 7:0-Erfolg der Münchner.

Bayern: Junghans – Beierlorzer, 
Dremmler, Horsmann, Augent-

haler, Niedermayer, Kraus (75. 
Mathy), Dürnberger, Breitner 
(66. Sigurvinsson), Hoeneß, 
Rummenigge. Fortuna: Bü-
cher – Koczinski, Theis, Weikl, 
Bockenfeld, Dusend, Hutka, 
Fach, Bommer, Edvaldsson, 
T.Allofs. Schiedsrichter: Corell 
(Heilbronn). Tore: 1:0 Kraus 
(10.), 2:0 Augenthaler (15.), 3:0 
Rummenigge (31.), 4:0 Breitner 
(45.), 5:0 Niedermayer (68.), 6:0 
Niedermayer (79.), 7:0 Augent-
haler (87.). Zuschauer: 15.000.

Bundesliga, Saison 1982/83,
19. Spieltag, 29.01.1983

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 3:5

Fast schon traditionell in dieser 
Zeit bekamen die Zuschauer beim 
Duell zwischen der Fortuna und 
dem FC Bayern viele Tore zu 
sehen. Diesmal waren es acht: 
Amand Theis erzielte nach Toren 
von Wolfgang Kraus (24.) und 
Karl-Heinz Rummenigge (32.) 
kurz vor der Halbzeit den 1:2-An-
schlusstreffer (42.). Nur 15 Mi-
nuten vergingen in Hälfte zwei, 
bis Ralf Dusend durch sein Tor 
ausglich. Das machte ihm Man-
fred Bockenfeld gleich, nachdem 
Wolfgang Grobe die Bayern zwi-
schenzeitlich per Foulelfmeter in 
Front gebracht hatte. Die Chan-
cen zum Sieg nutzten schließlich 
die Münchner, die nach Treffern 
von Bernd Dürnberger (77.) und 
Wolfgang Dremmler (81.) mit 5:3 
gewannen.

Fortuna: Kleff – Kuczinski, 
Zewe, Weikl, Theis, Wenzel, 
Dusend, Bockenfeld, Fach, Ed-
valdsson, Bommer. Bayern: Pfaff 
– Dremmler, Pflügler, Augent-
haler, Grobe, Dürnberger, Kraus, 
Nachtweih, Rummenigge, Ho-
eneß, Del’Haye. Schiedsrichter: 
Dellwing (Trier). Tore: 0:1 Kraus 
(24.), 0:2 Rummenigge (32.), 1:2 
Theis (42.), 2:2 Dusend (60.), 2:3 
Grobe (65., Foulelfmeter), 3:3 
Bockenfeld (67.), 3:4 Dürnberger 
(77.), 3:5 Dremmler (81.). Zu-
schauer: 41.000.

DFB-Pokal, Saison 1986/87,
Achtelfinale, 18.11.1986

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 3:0
 
Im Achtelfinale des DFB-Pokals 
zwischen der Fortuna und den 
Bayern deutete ein lange torloses 
Spiel auf eine Verlängerung hin. 

70 Minuten dauerte es, bis Ralf 
Dusend zur Düsseldorfer Füh-
rung traf. Spätestens mit dem 2:0 
der Fortuna durch den kurz zuvor 
eingewechselten Michael Preetz 
(88.) machten die Rheinländer 
den Einzug in die Runde der letz-
ten Acht klar. Den Deckel auf die 
Partie legte Manfred Bockenfeld 
mit seinem Tor zum 3:0 (90.). Die 
Fortuna scheiterte schließlich im 
Halbfinale gegen die Stuttgarter 
Kickers (0:3).

Fortuna: Kargus – Blättel, Kai-
ser, Thomas, Wojtowicz, Bocken-
feld, Weikl, Dusend, Demandt 
(79. Jakobs), Krümpelmann (84. 
Preetz), Jensen. Bayern: Dekey-
ser – Augenthaler, Eder, Nacht-
weih, Flick, Matthäus, Rum-
menigge, Pflügler, Wohlfahrt, 
Hoeneß, Lunde. Schiedsrichter: 
Theobald (Neunkirchen). Tore: 
1:0 Dusend (70.), 2:0 Preetz (88.), 
3:0 Bockenfeld (90.). Zuschau-
er: 45.000.

DFB-Pokal, Saison 1995/96,
2. Runde, 18.09.1995

 Fortuna Düsseldorf gegen
 FC Bayern München 3:1

Nach rund 20 Minuten setzte 
der Mazedonier Darko Pancev 
den ersten Akzent des Spiels und 
brachte die Fortuna in Führung. 
Die Fortunen konnte diesen Vor-
sprung bis zur 73. Minute vertei-
digen, als der Münchner Thomas 
Helmer das 1:1 erzielte. Doch die 
Düsseldorfer ließen nicht nach 
und so brachte Richard Cyron 
das Rheinstadion zum Kochen. 
Durch das 3:1 von Thomas See-
liger in der 90. Minute war das 
Weiterkommen in die 3. Runde 
des DFB-Pokals gesichert. Es war 
außerdem der zweite Pokalsieg 
gegen die Münchner Bayern in 
Folge. (Hinweis: Ausführlicher 
Bericht zu diesem Spiel im 
Yesterday auf den vorherigen 
Seiten)

Fortuna: Koch – Drazic, Werner, 
Winkhold, Glavas, Seelieger, 
Schwinkendorf, Manga, Mehl-
horn, Pancev (62. Cyron, 90. 
Bach), Mill (73. Istenic). Bayern: 
Kahn – Strunz, Babbel, Helmer, 
Sforza, Zickler (84. Kostadinov), 
Hamann (46. Scholl), Herzog (46. 
Papin), Nerlinger, Ziege, Klin-
smann. Schiedsrichter: Berg 
(Konz). Tore: 1:0 Pancev (22.), 
1:1 Helmer (73.), 2:1 Cyron (79.), 
3:1 Seeliger (90.). Zuschauer: 
45.000.

Klaus Allofs bejubelt einen seiner Treffer gegen 
den FC Bayern München.



wir machen ihre 
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p e r f e k t 
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360° Wassersport erleben. 

Spür die
Freiheit

Michael Walther,
Regatta-Segler

Die Naturgewalten erleben, das Salz auf der Zunge schmecken, 
sportliche Herausforderungen im Team meistern oder Ruhe 
und Ausgleich fi nden – alles rund ums Segeln erleben Sie auf 
der boot Düsseldorf vom 19. bis 27. Januar 2013.

Messe Düsseldorf GmbH
Postfach 1010 06
40001 Düsseldorf
Germany
Tel. +49 (0)2 11/45 60-01
Fax +49 (0)2 11/45 60-6 68
www.messe-duesseldorf.de

1 Martin und Julia haben seit mehreren Jahren eine Dauerkarte bei der Fortuna und haben im Rahmen eines Sieges geschworen, dass sie heiraten werden, wenn Lumpi und Co. aufsteigen. Nach der Rückkehr in 
die 2. Bundesliga ruderte Martin zurück: „Ich meinte natürlich die 1. Bundesliga!“ Nachdem auch dies vollbracht war, gaben sich die Beiden im August diesen Jahres das „Ja-Wort“ und ließen 95 rot-weiße Luftballons 
steigen.  //  2 Auch im Urlaub konnte sich Fabian Pimpl nicht von der Fortuna „befreien“: So ließ er sich – selbstverständlich im rot-weißen Dress – vor einem Briefkasten mit der magischen Zahl 1895 ablichten.  //  
3 Dort ist nun Swens Heimat, nämlich bei Anne. Das Mitte September frisch vermählte Hochzeitspaar Nebelung hatte bei der Trauung auch den legendären „Heimat-Pfeil“ zu Gast.  //  4 Seit fast 30 Jahren ist 
Maximilian (29) mit Leib und Seele Fortuna-Fan. Im USA-Urlaub durch die Bundesstaaten Arizona, Nevada und Kalifornien durfte das Fortuna-Trikot natürlich nicht fehlen. Hier präsentiert sich Maximilian vor der 
Golden Gate Bridge.  //  5 Schon im jüngsten Alter ist die kleine Lina Marie mit dem Fortuna-Virus infiziert. Besonders ihr Opa und Mitglied des Traditionsclub aus Flingern Heinz Peter Monissen ist stolz auf den 
Nachwuchs in seiner Familie.
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Fortuna Düsseldorf
vs.

FC Bayern München
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise:  1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Ariane Bruch
Bruch Freizeitpark GmbH

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

Björn Becker
Awista GmbH

Sascha Beumer
RA Beumer & Tappert

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter

Michael Breitkopf
JKP GmbH 

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Hans Brüggen
Bedachungen Brüggen

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Carsten Colter
Colter GmbH

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

C. De Luca
La Brisella

Daniel Dal-Ben 
tafelspitz1876

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Sascha Dücker
Opernsänger & Produzent

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Eduard Fischer
BMW Niederlassung Düsseldorf

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Andreas Goßmann
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Ralf Gröning 
Rölfs WP Partner AG

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Jörg Hemmann
Steuerberater

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Joachim Hunold
Air Berlin

Dr. Dirk Kall
Aufsichtsratvorsitzender

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Peter Kapfer
Schlösser Brauerei GmbH

Dr. med Ulrich Keil Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Manfred Kiel
Geschäftsführer GSC

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Alexander Kleine
Clemens Kleine Unternehmensgruppe

Foto folgt

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

PROMI-TIPP
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1. Dr. Wulff Aengevelt 2:2 4
 Frank Faber 1:2 4
 Dr. Ralf Hausweiler 1:1 4
 Alexander Kleine 3:1 4
 Guiseppe Saitta 2:2 4
 Dieter vom Dorff 1:2 4
2. Hans Brüggen 1:1 3
 Michael Dahmen 1:3 3
 Jörg Hemmann 1:1 3
3. Christian Diedrich 2:2 2
 Werner Matthias Dornscheidt 0:2 2
 Dr. Reinhold Ernst 0:2 2
 Michael  Hanné 1:0 2
 Winfrid Hanssmann 0:2 2
 Dr. Dirk Kall  2:2 2
 Gerrit Mallock 0:2 2
 Michael Naseband 2:1 2
 Axel Pollheim 0:3 2
 Jürgen Vogt 1:2 2
4. Björn Becker 1:3 1
 Michael Brechter 1:0 1
 Georg Broich 2:1 1
 Robert Cao 1:3 1
 Rainer Cox 1:1 1
 Daniel Dal-Ben 7:1 1
 Sönke Eckel 0:2 1
 Dirk Gatzen 1:3 1
 Manfred Gerken 0:0 1
 Herbert Goll 2:2 1
 Andreas Goßmann 0:2 1
 Uwe Gossmann 0:3 1
 Ralf Gröning 1:2 1
 Heinz Hessling 1:1 1
 Josef Hinkel 1:3 1
 Joachim Hunold 1:3 1
 Heiner Kamps 1:2 1
 Peter Kapfer 1:1 1
 Dr.med. Ulrich  Keil 1:3 1
 Horst Klosterkemper 0:3 1
 Kiyoshi Koinuma 1:1 1
 Andreas Krause 1:2 1
 Primo Lopez 0:3 1
 Matthias Mauritz 0:2 1
 Lutz Meurer 1:4 1
 Rainer Pennekamp 1:1 1
 Mikhail Ponomarev 0:4 1
 Manfred Rieger 2:2 1
 Friedrich W. Rogge 0:3 1
 Daniel Sauerzapf 0:2 1
 Erwin Schierle 0:2 1
 Ralf Schneider 0:0 1
 Michael Schnitzler 1:1 1
 Marlies Smeets 2:4 1
 Nicola Stratmann 1:3 1
 Hermann Tecklenburg 1:3 1
 Peter Terbuyken 2:2 1
 Frank Tölle 0:3 1
 Georges Vasiliadis 0:0 1
 Peter Verhülsdonk 0:2 1
 Albrecht Woeste 0:3 1
 Bernhard Zamek 1:3 1
 Hans-Jörg Zech 1:4 1
5. Sascha Beumer 0:2 0
 Hans Brandenburg 1:3 0
 Michael Breitkopf 1:0 0
 Ariane Bruch 1:3 0
 Carsten Colter 0:1 0
 C. De Luca 1:1 0
 Sascha Dücker 2:1 0
 Dirk Elbers 1:1 0
 Thomas Engmann 0:3 0
 Eduard Fischer 0:3 0
 Kay Fremdling 1:3 0
 Herbert Göritz 0:2 0
 Alexander Keuter 2:2 0
 Michael Keuter 1:0 0
 Manfred Kiel 0:3 0
 Klaus  Klar 1:0 0
 Guido Melcher 0:2 0
 Klaus-Peter Müller 1:3 0
 Michael Müller 2:2 0
 Dr. med. dent. Oliver Münks 3:1 0
 Hans Noack 1:3 0
 Hans-Norbert Nolte 1:1 0
 Dieter Friedrich Ruß 1:2 0
 Thomas Timmermanns 1:3 0

  Frank Faber (Adelbert Moll GmbH) und Alexander Kleine (Clemens Kleine Unternehmensgruppe) 
konnten ihren Platz an der Spitze behaupten. Beide sagten für die aufregende Partie gegen den FC 
Schalke 04 ein Remis voraus. Ganz oben gesellten sich aber auch noch Dr. Ralf Hausweiler (Vorstand 
SDZ), Dr. Wolff Aengevelt (Aengevelt Immobilien), Guiseppe Saitta (Saitta Locanda del Conte GmbH) und 
Aufsichtsratsmitglied Dieter vom Dorff, die allesamt das 2:2 gegen die „Königsblauen“ richtig tippten. Aus 
Fortuna-Sicht kann man sich nur wünschen, dass Kleine am Ende dieser Runde vorne liegt. Er ist nämlich 
der einzige aus der Führungsgruppe, der für die Fortuna tippt. Daniel Dal-Ben vom tafelspitz1876 hat in 
der Historie gekramt und glaubt an eine Wiederholung des legendären 7:1.

Pl. Name Tipp Pkt.

Horst Klosterkemper
Dr. h.c.

Kiyoshi Koinuma
Japanischer Generalkonsul

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Gerrit Mallock
TR Plus Gebäudereinigung

Matthias Mauritz
Ex-Nationalspieler F95

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Lutz Meurer
Heilpraktiker

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Michael Naseband
Schauspieler

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Axel Pollheim
SIGNA Property Funds

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Dieter Friedr. Ruß
HAUSMANN BAUREGIE und Beratung GmbH

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Daniel Sauerzapf
Credit Suisse 

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Frank Tölle
Signa Property Funds

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Georges Vasiliadis
Imagini

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Manfred Rieger
Zur Pferdetränke am Staufenplatz

PROMI-TIPP
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Heiz- und Nebenkostenabrechnung
www.brunatametrona.de

E-Bike  Kompetenz - ZentrumE-Bike  Kompetenz - Zentrum

www.sparkassendirekt.de

Die Autowerkstatt
Ronsdorfer Str. 127 • Düsseldorf

CLUB 95
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
     WAGNER     GmbH

Partner der Lebensmittelindustrie
www.Best4Food.de

sud_logo_indesign_Pfade_NEU.indd   1 13.07.11   14:07

Höherweg 119, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211-580 55-0
www.skoda-centrum-duesseldorf.de

www.jaeger-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   1 20.08.2012   15:45:21

CLUB 95
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

CLUB 95
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Gut essen und trinken auf rheinische Art
www.himmel-aehd.de

SK  m e d i e n c o n s u l t

Autozentrum
     Hilden

AutozentrumHilden.de

www.vpt-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   2 20.08.2012   15:45:21

CLUB 95
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Hier zu Hause.

www.karlebelbau.de

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

M.Höhner

CLUB 95
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SPORT
GRATIS
BIS 2013
*Bei Abschluss einer Mitgliedschaft

HealthCity DD Oberkassel I Am Seestern I Tel: 0211 520 65 80
HealthCity DD Gerresheim I im CosmoSports I Tel: 0211 528 50 30
HealthCity Neuss I Parisstr. 110 I Tel: 02131 402 620
HealthCity Kaarst I Friedrich-Krupp-Str. 10 I Tel: 02131 204 260

FITNESS
KURSE & TRX
POWER PLATES
KINESIS
PERSONAL
TRAINING
WELLNESS
LESMILLS & ZUMBA 
KIDS CLUB
u.v.m.

*

*Exklusiv für F95 Mitglieder, bei Abschluss einer Mitgliedschaft bei HealthCity

Jetzt starten und bis Januar 2013 
kostenlos bei HealthCity trainieren.
Nur mit F95 Mitgliedsausweis!

EXKLUSIV FÜR FORTUNA MITGLIEDER
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Der zentrale Begriff im 
„Old School“-Stadion 
Niederrhein rund um 

den Verein Rot-Weiß Oberhau-
sen ist „Maloche“. In guter alter 
Tradition des Ruhrgebiets wird 
Fußball hier offiziell gearbeitet. 
Das traf auch gegen die Zwote zu, 
denn die Gastgeber konnten sich 
ihren Punkt nur durch mühsamen 
Einsatz verdienen. Die Flinge-
raner mussten bereits kurz nach 
dem Anpfiff einen Rückschlag 
hinnehmen, da sich der in den 
letzten Spielen gut aufgelegte 
Jules Schwadorf bereits im ersten 
Laufduell eine Muskelverletzung 
zuzog. Da Gerrit Wegkamp kurz 
vor der Abfahrt der Zwoten nach 
Oberhausen wegen des Aus-
falls von Erste-Kapitän Andreas 
Lambertz kurzfristig nach Mainz 
nachreisen musste, wo die Erste 
ihr Bundesliga-Meisterschafts-
spiel absolvierte, spielten diesmal 
Aliosman Aydin und Diego Rodri-
guez Diaz im Angriff. Die Zwote 
begann offensiv und ging nicht 
ganz überraschend auch früh in 
Führung. Alexander Nandzik hol-
te auf der linken Seite einen Eck-

ball heraus, André Fomitschow 
führte ihn aus und Leon Balogun 
verwandelte mit einem blitzsau-
beren Kopfball. Die Gastgeber, in 
deren Reihen mit Patrick Netteko-
ven, Ken Asaeda und Christoph 
Caspari gleich drei ehemalige 
Fortunen spielen, begannen eher 
verhalten aus der Abwehr heraus, 
hatten dann aber (31. und 36.) 
gleich zwei Großchancen durch 
Karoj Sindi und Ken Asaeda, die 
Zwote-Keeper Tim Boss durch 
zwei Blitzreaktionen jedoch ver-
eitelte.
Dass die Oberhausener Arbeiter 
im zweiten Durchgang „eine 
Schippe“ würden zulegen müs-
sen, wenn sie das Ergebnis noch 
drehen wollten, war klar. Und das 
taten sie auch, denn sie spielten 
jetzt druckvoller und setzen die 
Defensive der Zwoten gehörig 
unter Druck. Im Mittelpunkt 
der gesamten zweiten Halbzeit 
stand eindeutig Tim Boss, dessen 
Leistung nicht nur Ken Asaeda, 
der selbst zweimal an den grandi-
osen Paraden des Zwote-Keepers 
gescheitert war, nach dem Spiel als 
„sensationell“ bezeichnete. Seine 
Torwart-Gala begann in der 50. 
Minute, als er einen Kopfball von 
Jörn Nowak aus nächster Nähe 
noch über die Latte lenken konn-
te. Für rund 15 Minuten brannte 
es im Strafraum der Zwoten, aber 
Tim Boss hielt seine Mannschaft 
im Spiel. Ein Entlastungsangriff 
der Fortunen führte dann überra-
schend trotzdem zum Ausbau ih-
rer Führung. Timm Golley wurde 
von Ralf Schneider im Strafraum 
gefoult, und André Fomitschow 
verwandelte den fälligen Strafstoß 
sicher zur 2:0-Führung. Nachdem 
den Gastgebern in der 75. Minute 
durch einen von Benjamin Wei-
gelt aus dem rechten Halbfeld 
unhaltbar und direkt verwan-
delten Freistoß doch noch der 
Anschlusstreffer gelungen war, 
standen die Flingeraner bis zum 

Schlusspfiff unter Dauerdruck. In 
dieser Phase wackelte die Abwehr 
teilweise bedenklich und man 
merkte der jungen Mannschaft 
an, dass ihr in solchen Situationen 
ein erfahrener Spieler fehlt, der 
den Überblick behält und seine 
Mitspieler dirigiert. Dass die 
Zwote am Ende nicht doch noch 
mit leeren Händen dastand, hat-
te sie den vielen Glanzparaden 
ihres Keepers zu verdanken, der 
eindeutig zum Spieler des Tages 
avancierte. Gerade für ihn war da-
her der wohl traurigste Moment, 
als er sich nach der Abwehr einer 
Serie von Eckbällen und Schüs-
sen doch noch einmal geschlagen 
geben und den Ausgleich durch 
Pascale Talarski aus spitzem Win-
kel hinnehmen musste. Kurz vor 
dem Abpfiff wurde Leon Balogun 
nach einer Abwehraktion in Höhe 
der Mittellinie, die nur optisch 
aber nicht faktisch eine Rote 
Karte suggerierte, denn er hatte 
eindeutig nur den Ball gespielt, 
vom Schiedsrichter frühzeitig in 
die Kabine geschickt.

 RWO-Trainer Peter Kun-
kel, auf dem Namenschild als 

„Chef der Maloche“ bezeich-
net, nach dem Spiel: „Ich weiß 
nicht, ob ich lachen oder weinen 
soll. Die erste Halbzeit haben wir 
komplett verschlafen, aber spä-
testens nach dem Elfer nur noch 
auf ein Tor gespielt. Aufgrund 
unserer vielen Chancen hätten wir 
das Spiel schließlich gewinnen 
müssen. Ob der Torwart der Düs-
seldorfer in seinem Leben jemals 
wieder so halten wird, weiß ich 
nicht. Unser Punkt ist jedenfalls 
mehr als verdient.“

 Zwote-Trainer Taskin Ak-
soy: „Wir haben ein interessantes 
Spiel gesehen. In der ersten Halb-
zeit haben wir wenig zugelassen 
und nach dem 2:0 müssen wir 
das Spiel nach Hause bringen. 
Leider haben wir aber das Spielen 
eingestellt und fangen uns den 
Anschlusstreffer ein. Wir haben 
es allein unserem Torwart zu 
verdanken, dass der Ausgleich 
nicht viel früher fällt. Insgesamt 
muss man mit dem Spielverlauf 
zufrieden sein, aber natürlich ist 
man enttäuscht, wenn man eine 
solche Führung nicht über die Zeit 
bringt.“ (RR)

2. MANNSCHAFT

Nach 2:0-Führung spielt die Zwote in Oberhausen nur unentschieden

Es ist das altbekannte Dilemma, ob man sich freuen oder ärgern soll: Vor einem Auswärtsspiel der eigenen Mannschaft 
ist man zufrieden, wenn man „etwas Zählbares holt“. Führt die Mannschaft dann bis 15 Minuten vor dem Abpfiff sogar 
mit zwei Toren, kann man sich nur schwer damit anfreunden, am Ende doch nur mit einem Punkt nach Hause zu fahren, 
auch wenn das erzielte Remis unter dem Strich ein so genanntes „gerechtes Ergebnis“ ist.

Ein lachendes und ein
weinendes Auge

Der überragende Mann beim Punktgewinn in 
Oberhausen: Zwote-Keeper Tim Boss.

2:2( 0:1) 
0:1 BALOGUN (16.)

0:2 FOMITSCHOW (61. FE)
1:2 WEIGELT (75.)

2:2 TALARSKI (84.)

  GELBE KARTEN: TERRANOVA, ASAEDA, TYLER / AYDIN, RAMI       ROTE KARTE: BALOGUN (90., 
GROBES FOULSPIEL)      ZUSCHAUER: 1827       SCHIEDSRICHTER: STEFAN GLASMACHER (ALSDORF)

STADION NIEDERRHEIN, OBERHAUSEN

REGIONALLIGA WEST · SAISON 2012/2013
11. SPIELTAG · 06.10.12 · 14:00 UHR

Rot-WeiSS Oberhausen 
FORTUNA D SSELDORF II

  RWO:
NETTEKOVEN
TYLER
BORUTZKI
NOWAK
HÖTTE
WEIGELT
ASAEDA
SINDI
BAUDER (71. TALARSKI)
SCHNEIDER
TERRANOVA (62. LEKESIZ)

  F95 II:
BOSS
ERAT

HAZAIMEH
BALOGUN
NANDZIK

RAMI (88. FAHRIAN)
MÜLLER
NYARKO

SCHWADORF (5. RODRIGUEZ DIAZ), 
FOMITSCHOW

AYDIN (49. GOLLEY)
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SPORTPERSÖNLICHKEIT 

PRÄSENTIERT

JETZT MITWÄHLEN: 
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 Ihr Team scheint eine echte 
Turniermannschaft zu sein. Wie 
kommt das?
Man könnte echt das Gefühl ha-
ben. Wir haben schon in der Vor-
bereitung ein Turnier gewonnen, 
dann die Champions Trophy beim 
BV 04 Düsseldorf über Ostern 
und jetzt den Titel beim Ruhrpo-
kal verteidigt. Es sieht so aus, als 
würden die Jungs bei Turnieren 
etwas befreiter auftreten. Viel-
leicht liegt es daran, dass in der 
Meisterschaft ein anderer Druck 
da ist. Wir gehen in die Spiele mit 
einer gewissen Leichtigkeit.

 Kommt Ihnen ein solches Tur-
nier an einem spielfreien Wochen-
ende entgegen?
Natürlich, wir haben auch die 
Jungs spielen lassen, die zuletzt 
verletzt waren oder nicht so häu-
fig zum Einsatz gekommen sind. 
Es ist uns sehr wichtig, dass dort 
alle Akteure Spielpraxis sam-
meln können. Wir müssen zuse-
hen, dass wir unsere spielerische 
Leichtigkeit auch in die Meister-
schaft übertragen können.

 Wie zufrieden sind Sie mit dem 
Saisonstart von Ihrem Team?

Wir haben mit einer Ausnahme 
bis jetzt immer ordentliche Leis-
tungen gezeigt. Das Heimspiel 
gegen den 1.FC Köln hätten wir 
nicht verlieren dürfen. Deshalb 
bin ich mit der Punktausbeute 
nicht ganz glücklich. Es wäre 
einfach mehr drin gewesen. Aber 
wir bleiben realistisch. Positiv ist 
auch, dass der eine oder andere 
schon bei Testspielen der Profis 
eingesetzt wurde. Das zeigt doch, 
dass Norbert Meier unseren Weg 
unterstützt. 

JUGEND

Verteidigte mit der U 19 den Titel beim Ruhrpokal 
der DJK TuS Hordel.

„Das Team scheint bei Turnieren befreiter aufzutreten“

Mit zwei 3:0-Siegen gegen Preußen Münster und dem Gastgeber DJK TuS Hordel und einem torlosen Unentschieden 
gegen RW Essen marschierte Fortunas U 19 durch die Vorrundengruppe beim diesjährigen Ruhrpokal in Bochum-Hordel 
und sicherte sich so die Finalteilnahme. Am Sonntag dann setzte sich die Mannschaft von Trainer Sinisa Suker mit 2:1 
gegen den VfL Bochum durch und verteidigte damit den Titel. Im Interview spricht der Coach über den erneuten Turnier-
sieg und die bisherige Ausbeute in der Bundesliga.

Fortunas U 19 verteidigt
den Titel beim Ruhrpokal

Das Düsseldorfer Les-
sing-Gymnasium war 
eigentlich als Außensei-

ter zum Fußballbundesfinale von 
„Jugend trainiert für Olympia“ 
nach Berlin gefahren. Doch 

plötzlich spielten sich die Kicker, 
bei denen Burak Aksoy, Fynn 
Eckhardt (beide U 15), Vincent 
Schaub und Carlo Schmitz (beide 
U 14) aus dem Nachwuchs von 
Fortuna Düsseldorf mitwirkten, 

in einen Rausch. Nach zwei 
Unentschieden gegen die Teams 
aus Schleswig-Holstein (Kal-
tenkirchen, 1:1) und Sachsen 
(Martin-Rinckart-Gymnasium 
Eilenburg, 0:0) und Siegen über 
das Schul- und Leistungszentrum 
Berlin (1:0), das Sportgymnasi-
um Neubrandenburg und das Ot-
to-Hahn-Gymnasium aus Karls-
ruhe standen die Jungs aus der 
nordrhein-westfälischen Landes-
hauptstadt sich im Finale erneut 
den Schleswig-Holsteinern aus 
Kaltenkirchen gegenüber. Mit 
einem sensationellen 6:0-Erfolg 
sicherten sich die Düsseldorfer 
den Titel in der Wettkampfklasse 
III (Jahrgang 1997-2000/Schul-
klassen 8/9). Fortuna gratuliert 
zum tollen Erfolg!

Football Star Academy
Australien zu Gast
In diesem Monat empfing das 
NLZ Gäste aus Australien. Die 
Football Star Academy Australi-
en, in der der ehemalige dänische 
Nationalspieler Jesper Olsen als 
Trainer fungiert, war in der Sport-
schule Hennef und wurde auf der 
Suche nach Testspiel-Gegnern in 
Düsseldorf fündig. Die U 14 be-
siegte die „Aussies“ mit 14:0, die 
U 11 gewann gegen den starken 
Jahrgang der Australier mit 
3:0. Die Academy befindet sich 
derzeit auf Europa-Tour durch 
Deutschland, die Niederlande 
und Spanien, um im sportlichen 
Wettkampf, aber auch in der 
Trainingsmethodik Erfahrungen 
zu sammeln.

News aus dem Nachwuchsleistungszentrum

In diesem Monat gab es einige erfreuliche Nachrichten aus dem Nachwuchsleistungszentrum am Flinger Broich. 
Während Kicker der Fortuna mit der Lessingschule Deutscher Meister der Schülermannschaften wurden, empfingen 
die U 14 und die U 11 die Football Star Academy Australien, die in der Sportschule Hennef zu Gast war.

Australische Gäste
und erfolgreiche Schüler

Die australischen Gäste bei der Mannschaftsbesprechung.
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Mit dabei und als zwei-
facher Torschütze 
mitverantwortlich für 

den Kantersieg war Wolfgang 
Seel. Ohnehin darf sein Name, 
wenn es um die ruhmreiche Ver-
gangenheit der Fortuna im „gol-
denen Jahrzehnt“ geht, die 1970er 
Jahre, natürlich nicht fehlen. 
Fortuna Aktuell traf ihn am Rande 
eines Treffens von ehemaligen 
Fortuna-Spielern in Düsseldorf 
und sprach mit ihm über den 
historischen Sieg gegen den FC 
Bayern, die „gute alte Zeit“, sei-
nen weiteren Lebensweg und die 
aktuellen Geschehnisse rund um 
die Rot-Weißen.

 Herr Seel, was haben Sie von 
diesem Spiel noch in Erinnerung be-
halten?
Seel: Na ja, eigentlich war das 
gar kein wichtiges Spiel, sondern 
„nur“ ein ganz normales Bun-
desligaspiel. Wobei die Spiele 
gegen die Bayern schon damals 
immer etwas Besonderes waren. 
Von dem Spiel selber weiß ich 
noch, dass die Bayern auf eine 
merkwürdige Art und Weise auf 
Abseits gespielt haben, was aber 
bei der von Trainer Gyula Lorant 
neu formierten Viererkette nicht 
so gut funktioniert hat! Teilweise 
haben sie sogar auf der Mittellinie 
und davor ihre Abseitsfalle aufge-
baut, was wir offensichtlich ganz 
gut ausgenutzt haben (lacht). Da 
sind wir im wahrsten Sinne des 
Wortes laufend in ihre Hälfte rein 
gelaufen. Für mich persönlich war 
es insofern ein wunderschönes 
Spiel, weil ich selbst zwei Tore 
erzielt, einen Elfmeter raus geholt 
und noch eine Torvorlage gege-
ben habe.

 Und nach dem Spiel? Schaden-
freude oder einfach nur Freude pur 
über diesen glorreichen Erfolg?
Seel: Nein, Schadenfreude über-
haupt nicht. Einfach nur riesige 
Freude über dieses Ergebnis. Oh-

nehin habe ich Bayern München 
und die Arbeit der Verantwort-
lichen immer respektiert und tue 
dies noch heute. Von daher haben 
wir sie immer geachtet, ohne uns 
aber vor ihnen zu fürchten. Viel-
mehr haben wir uns auf die Spiele 
gegen sie und die Duelle mit Spie-
lern wie Beckenbauer, Hoeneß 
und Schwarzenbeck gefreut. Das 
waren alles nette Kerle.

 Also letztlich doch ein ganz 
normales Bundesligaspiel mit einem 
nicht ganz so normalen Ausgang?
Seel: Zumindest war es ein nor-
maler Bundesligaspieltag, wobei 
der Bericht am Abend in der 
ARD-Sportschau etwas länger 
gedauert hat, denn die mussten 
ja acht Tore unterbringen (lacht). 
Aber ich will es auch nicht 
überbewerten. Die Endspiele im 
DFB-Pokal oder im Europapokal 
waren bedeutsamer oder auch das 
6:5 gegen Bayern München (am 
7. Juni 1975, Anm. d. Red.) ein 
paar Jahre zuvor. Aber ein biss-
chen zufrieden und stolz macht 
es einen schon, dass wir bei der 
höchsten Auswärtsniederlage der 
Bayern nicht nur dabei, sondern 
maßgeblich daran beteiligt waren!

 Wie sehr ist Ihnen generell Ihre 
Zeit in Düsseldorf noch in Erinne-
rung?
Seel: Es waren eine großartige 
Zeit und phantastische neun 
Jahre, die ich hier in Düsseldorf 
verbracht habe. Deshalb habe 
ich auch nur gute Erinnerungen 
an die Fortuna. Natürlich gab 
es auch mal Phasen, in denen es 
nicht so gut lief. Aber uns zeich-
nete vor allem die Kameradschaft 
untereinander aus, weshalb ich ab 
und zu, wenn es eben meine Zeit 
im Ruhestand zulässt, gerne nach 
Düsseldorf komme und mich mit 
meinen ehemaligen Mitspielern 
treffe. Leider ist die Entfernung 
aus dem Saarland doch recht groß, 
so dass dies nicht so oft gelingt. 

Es war eine der Sternstunden in der Vereinsgeschichte 
von Fortuna Düsseldorf. Obwohl es sich bei dieser Begeg-
nung „nur“ um ein ganz normales Bundesligaspiel handel-
te. Doch an jenem 9. Dezember 1978 wurde Fußball-Ge-
schichte geschrieben. Die Partie zwischen der Fortuna 
und dem FC Bayern München endete mit einem Endergeb-
nis, welches noch heute in jeder Statistik als die höchste 
Bundesliga-Auswärtsniederlage des deutschen Rekord-
meisters ausgewiesen ist. Mit 7:1 deklassierte die Fortuna 
das bajuwarische Star-Ensemble an jenem 9. Dezember 
1978!

„Solch eine 
phantastische 
Stimmung habe ich 
noch nie in einem 
Stadion erlebt!“
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Was macht eigentlich ...
Wolfgang Seel ?

WAS MACHT EIGENTLICH...
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WAS MACHT EIGENTLICH ...

Das ist schade.

 Also sind Ihnen solche Tref-
fen mit ehemaligen Fortunen sehr 
wichtig?
Seel: Absolut. Ich habe heute nach 
32 Jahren Gerd Zimmermann das 
erste Mal wiedergesehen. Wir 
haben uns beide riesig gefreut. Da 
merkt man schon, dass da etwas 
von dieser Kameradschaft zurück 
geblieben ist.

 Welche sportlichen Höhepunkte 
– teilweise ja auch mit Gerd Zim-
mermann - sind Ihnen außer dem 7:1 
besonders in Erinnerung geblieben?
Seel: Natürlich sind dies die 
drei Endspiele innerhalb eines 
Jahres 1979 und 1980. Mein Tor 
im Finale zum 1:0-Sieg nach 
Verlängerung gegen Hertha BSC 
(am 23. Juni 1979, Anm. d. Red.), 
der Pokalerfolg ein Jahr später 
gegen den 1. FC Köln oder das 
Europapokalendspiel 1979 gegen 
den FC Barcelona, auch wenn 
wir es leider unglücklich verloren 
haben. Aber das waren schon tolle 
Ereignisse. Wobei ich die bessere 
sportliche Zeit persönlich in mei-
nen Anfangsjahren bei der For-

tuna hatte, als mir in einer Saison 
als Mittelfeldspieler sogar mal 13 
Tore (Saison 1974/75, Anm. d. 
Red.) gelangen und ich ein paar 
Mal in der Nationalmannschaft 
spielen durfte.

 Bleiben wir bei dem Pokalfinale 
1979 gegen Hertha BSC. Sie erzielten 
das Siegtor in der 116. Spielminute: 
Ein raffinierter Kunstschuss  mit 
links aus einem fast unmöglichen 
Winkel! Haben Sie es jetzt noch vor 
Augen?
Seel: Na ja, täglich denke ich 
nicht daran (lacht). Aber das war 
schon ein unglaublicher Glücks-
moment für mich. Vor allem des-
halb, weil ich im Jahr davor nach 
dem verlorenen Pokalfinale gegen 
den 1. FC Köln beim 0:2 ein biss-
chen der Buhmann war, weil ich 
ein paar Chancen liegen gelassen 
habe. Außerdem hatte ich zu dem 
Zeitpunkt einen guten Lauf. Ein 
paar Wochen zuvor hatte ich ja 
schon im Europapokalendspiel 
gegen den FC Barcelona beim 
3:4 nach Verlängerung zwei Tore 
erzielt. So hätte ich nicht abtreten 
können! Da war noch eine Rech-
nung offen.

 Wie haben Sie die Fortuna in den 
letzten Jahren wahrgenommen, 
was haben Sie mitbekommen?
Seel: Ich bekomme erfreulicher-
weise immer noch das Stadi-
onheft zugeschickt, worüber ich 
mich sehr freue und das ich auch 
regelmäßig lese. So war und bin 
ich immer bestens informiert. Das 
Interesse meinerseits war eigent-
lich immer da, wobei ich zugeben 
muss, dass in der Phase, als die 
Fortuna ganz unten war und in 
der Oberliga gespielt hat, meine 
Faszination etwas nachgelassen 
hatte…

 Diese Zeit ist glücklicherweise 
vorbei!
Seel: In der vergangenen Sai-
son war ich natürlich Feuer und 
Flamme, als die Fortuna in der 
2. Bundesliga oben mitgespielt 
und letztlich auch verdient den 
Aufstieg geschafft hat. Wobei ich 
– wie gesagt – nicht nur dann zu 
einem Verein halte, wenn er oben 
ist. Das Interesse war wirklich 
immer da.

 Wann haben Sie das letzte Mal 
die Fortuna spielen sehen?
Seel: Ich war beim Heimspiel 
gegen Schalke in der Arena. Da 
muss ich ganz ehrlich sagen, dass 
ich noch nie eine bessere Atmo-
sphäre in einem Stadion erlebt 
habe. Und ich war ja doch öfters 
in einem Fußballstadion. Das war 
Gänsehaut pur. Da ist ja nachher 
keiner nach Hause gegangen! 
Und dann singen alle zusammen 
das Lied von den Toten Hosen. 
Wahnsinn.

 In der Tat eine Stimmung, die 
mit „damals“ nicht zu vergleichen 
ist?!

Seel: Nein, überhaupt nicht. Ich 
werde ab und zu darauf angespro-
chen, dass ich heute ja auch mehr 
verdienen würde. Doch darüber 
mache ich mir heute Gedanken 
mehr. Aber allein wegen dieser 
Stimmung im Stadion hätte ich 
gerne selber noch mal gespielt!

 Wie bewerten Sie die sportliche 
Situation derzeit bei der Fortuna?
Seel: Der Start war gut, und jetzt 
müssen wir hoffen, dass es in etwa 
so weiter geht. Immerhin sind 
diese zehn Punkte schon auf dem 
Konto verbucht. Allerdings kann 
ich mich noch gut daran erinnern, 
dass wir in der Saison 1975/76 
nach drei Spieltagen Tabellen-
führer waren und am Saisonende 
um den Klassenerhalt kämpfen 
mussten. Aber die Punkte, die die 
Mannschaft jetzt hat, muss sie 
nachher nicht mehr erkämpfen!

 Nach Ihrer Zeit in Düsseldorf 
(1973-82) gingen Sie zurück in 
Ihre Heimat ins Saarland, spielten 
noch drei Jahre für den 1. FC Saar-
brücken und beendeten dann Ihre 
Karriere. Was haben sie danach be-
ruflich gemacht?
Seel: Mittlerweile bin ich seit 
einem Jahr Rentner. Vorher habe 
ich fast drei Jahrzehnte lang für 
die Saarland Sport Toto GmbH 
gearbeitet. Aber ich bin immer 
noch viel unterwegs. Ohne Ter-
minkalender geht bei mir nichts!

 Also Wolfgang Seel im Unruhe-
szustand…?
Seel: So könnte man es sagen, ja 
(lacht).

 Herr Seel, wir bedanken uns für 
das Gespräch, wünschen Ihnen alles 
Gute für die Zukunft und begrüßen 
Sie immer wieder gerne in Düssel-
dorf!

Wolfgang Seel trifft beim 4:1-Sieg gegen den FC Schalke 04.

Und noch ein Treffer von Seel: Im DFB-Pokalfinale von 1979 überwindet er Norbert Nigbur, Torwart von Hertha BSC Berlin.

Spielte von 1973-82 für die Fortuna. In 
274 Bundesligaspielen erzielte er 59 
Tore. Zwischen August 1973 und Ok-
tober 1978 versäumte der pfeilschnelle 
offensive Mittelfeldspieler nicht ein 
einziges Bundesligamatch und bestritt 
181 Spiele ohne Unterbrechung in Folge! 
Darüber hinaus kam er in zahlreichen 
DFB-Pokalspielen sowie im UEFA-Po-
kal (Europa League) zum Einsatz. Zwi-
schen 1974 und 77 trug Seel sechsmal 
das Trikot mit dem weißen Adler auf 
der Brust und spielte unter Bundes-
trainer Helmut Schön in der deutschen 
Nationalmannschaft. Seel gehört zwei-
felsfrei zu den „Legenden“ bei Fortuna 
Düsseldorf.

Wolfgang Seel
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FORTUNA-QUIZ
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Fortuna WIE VIEL FORTUNA SIND SIE?
 
In diesem Quiz hat man die Möglichkeit, sich selbst zu testen, was man über die 
Fortuna und den heutigen Gegner alles weiß. In zehn Fragen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden wird das Wissen auf die Probe gestellt.

Welcher Spieler hat beim legendären 7:1-Sieg 
der Fortuna den Ausgleichstreffer gemacht?

Wie viel Fortuna sind Sie?

Frage 1 (1 Punkt)

A Lothar Matthäus B Klaus Augenthaler

C Ruggiero Rizzitelli

Wer erzielte in diesem Spiel den zwischenzeit-
lichen Ausgleich?

Frage 6 (1 Punkt)

A Frank Mayer
B Gustav Policella

C Marcel Podszus

Welche Farben hatten die Fortuna-Trikots in 
den beiden Freundschaftsspielen gegen die 
Münchner 2005 und 2008?

Frage 7 (3 Punkte)

A grün und rot
B gelb und weiß

C gelb und blau

Im Jahr 1957 standen sich die beiden Vereine im 
DFB-Pokal-Finale gegenüber. Wie endete diese 
Begegnung?

Frage 8 (3 Punkte)

A 1:0 für den FC Bayern

B 3:1 für die Fortuna

C 4:2 für den FC Bayern

Wie endete das Spiel zur Arena-Eröffnung
zwischen der Fortuna und dem FC Bayern?

Frage 5 (2 Punkte)

Wie viele Siege hat Norbert Meier als Trainer in 
der Bundesliga gegen den FC Bayern München 
eingefahren?

Frage 4 (3 Punkte)

A 5 C 1B Keinen

Wie viele gebürtige Bayern hat Fortuna Düssel-
dorf im aktuellen Kader?

Frage 3 (1 Punkt)

A 2 B 1 C Keinen

Thema FC Bayern München

Frage 1: In der 22. Minute konnte 
Klaus Augenthaler den Ausgleich 
erzielen. Zuvor hatte schon in der 1. 
Minute Klaus Allofs die Führung der 
Flingeraner besorgt.

Frage 2: Am 9. Spieltag der Saison 
2009/2010 verkürzte Stefan Rei-
singer im Heimspiel gegen den FC 
Bayern in der 90. Minute auf 1:2. Am 
Ende setzten sich die Münchner mit 
diesem Ergebnis durch.

Frage 3: Mit Oliver Fink und Stefan 
Reisinger stehen im derzeitigen 
Kader der Fortuna zwei Spieler, die 
in Bayern geboren wurden. Fink er-
blickte im oberpfälzischen Hirschau 
das Licht der Welt, Reisinger im nie-
derbayrischen Landshut.

Frage 4: Norbert Meier konnte als 
Trainer gegen die Bayern bislang 
noch nicht gewinnen. Als Cheftrai-
ner von Borussia Mönchengladbach 
verlor er 1997 mit 2:3 bei den Ba-
yern, mit dem MSV Duisburg unter-
lag er 2005 in München mit 0:4.

Frage 5: Die Fortuna verlor gegen 
den FC Bayern München mit 1:5. Im 
ersten Durchgang konnte der dama-
lige Regionalligist die Partie noch of-
fen gestalten, zur Pause stand es 1:1.

Frage 6: Den zwischenzeitlichen 
Ausgleich konnte Frank Mayer er-
zielen. Schon nach acht Minuten 
brachte Claudio Pizarro den FCB in 
Führung, Mayer traf nach 34 Minu-
ten zum 1:1.

Frage 7: Zur Arena-Eröffnung liefen 
die Düsseldorfer in gelben Trikots mit 
der Brustwerbung der Rheinischen 
Post auf, 2008 trugen Andreas Lam-
bertz und Co. blaue Jerseys mit dem 
Schriftzug der Düsseldorfer Messe 
„boot“.

Frage 8: Der FC Bayern setzte sich 
damals denkbar knapp mit 1:0 durch. 
Den Treffer des Tages erzielte Jobst 
zwölf Minuten vor dem Ende. Das 
war gleichzeitig das erste Pflicht-
spiel zwischen beiden Clubs.

Frage 9: Zwei Minuten waren nur 
noch zu spielen, als Sebastian Hei-
dinger mit seinem linken Fuß am 
FCB-Keeper vorbei zum viel umju-
belten Siegtor traf. Anschließend 
stieg „Heidi“ auf den Zaun vor dem 
Gästeblock und feierte mit den Fans.

Frage 10: Von 1990 bis 1992 arbei-
tete Fortunas Vorstand Sport Wolf 
Werner bei den Bayern als Jugend- 
trainer. Jupp Heynckes war von 
1987 bis 1991 Cheftrainer bei den 
Münchnern. 

Antworten:

19-20: Ihr Herz schlägt rot-weiß
16-18: Sie nennen Ihren Sohn „Lumpi“
13-15: Sie haben seit einigen Jahren eine Dauerkarte
10-12: Sie schauen ab und zu beim Training vorbei
    7-9: Sie haben außer Fortuna auch noch andere Hobbies
    4-6: Sie kennen Fortuna nur von Freunden
    0-3: In Ihrer Freizeit trinken Sie Kölsch oder reiten Fohlen

Welcher Fortuna-Verantwortliche arbeitete 
parallel mit dem heutigen Cheftrainer der Ba-
yern, Jupp Heynckes, einst für den deutschen 
Rekordmeister?

Frage 10 (1 Punkt)

Welcher Spieler im aktuellen Kader erzielte 
den letzten Bundesliga-Treffer gegen den FC 
Bayern München?

Frage 2 (3 Punkte)

B Stefan Reisinger

C Nando RafaelA Andrey Voronin Welcher Spieler erzielte den wichtigen Sieg-
treffer beim Auswärtsspiel bei der Reserve 
des FC Bayern in der Saison 2007/08, der spä-
ter den Aufstieg in die 2. Bundesliga möglich 
machte?

Frage 9 (2 Punkte)

A Ahmet Cebe

B Bekim Kastrati

C Sebastian Heidinger

A Wolf Werner

B Norbert Meier

C Thomas Allofs
Am 18. Januar 2005 fand vor 44.583 Zuschauern die Eröffnung der 
Düsseldorfer Arena statt.

A 0:3 B 0:8 C 1:5
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SPIELPLAN SAISON 2012/2013

 1. Spieltag, 24.08.2012 - 26.08.2012
20:30 Borussia Dortmund : SV Werder Bremen 2:1 (1:0)
15:30 M‘gladbach : 1899 Hoffenheim 2:1 (1:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : 1. FSV Mainz 05 1:1 (0:0)
15:30 FC Augsburg : Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:0)
15:30 Hamburger SV : 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Bayern München 0:3 (0:1)
18:30 Eintracht Frankfurt : Bayer 04 Leverkusen 2:1 (0:1)
20:45 VfB Stuttgart : VfL Wolfsburg 0:1 (0:0)
17:30 Hannover 96 : FC Schalke 04 2:2 (1:0)

 10. Spieltag, 02.11.2012 - 04.11.2012
20:30 Eintracht Frankfurt : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : FC Schalke 04 -:- (-:-)
18:30 Hamburger SV : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
17:30 SV Werder Bremen : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)

 18. Spieltag, 18.01.2013 - 20.01.2013 *
15:30 SV Werder Bremen : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 26. Spieltag, 15.03.2013 - 17.03.2013 *
15:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 2. Spieltag, 31.08.2012 - 02.09.2012
20:30 1. FSV Mainz 05 : SpVgg Greuther Fürth 0:1 (0:0)
15:30 FC Schalke 04 : FC Augsburg 3:1 (1:0)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Sport-Club Freiburg 2:0 (1:0)
15:30 SV Werder Bremen : Hamburger SV 2:0 (0:0)
15:30 1. FC Nürnberg : Borussia Dortmund 1:1 (1:1)
15:30 1899 Hoffenheim : Eintracht Frankfurt 0:4 (0:2)
18:30 Fortuna Düsseldorf : M‘gladbach 0:0 (0:0)
15:30 VfL Wolfsburg : Hannover 96 0:4 (0:2)
17:30 FC Bayern München : VfB Stuttgart 6:1 (3:1)

 11. Spieltag, 09.11.2012 - 11.11.2012
20:30 1. FSV Mainz 05 : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
17:30 VfB Stuttgart : Hannover 96 -:- (-:-)
17:30 SpVgg Greuther Fürth : M‘gladbach -:- (-:-)

 19. Spieltag, 25.01.2013 - 27.01.2013 *
15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)

 27. Spieltag, 30.03.2013 - 01.04.2013 *
15:30 FC Bayern München : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)

 3. Spieltag, 14.09.2012 - 16.09.2012
20:30 FC Augsburg : VfL Wolfsburg 0:0 (0:0)
15:30 Borussia Dortmund : Bayer 04 Leverkusen 3:0 (2:0)
15:30 FC Bayern München : 1. FSV Mainz 05 3:1 (2:0)
15:30 M‘gladbach : 1. FC Nürnberg 2:3 (1:2)
15:30 VfB Stuttgart : Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)
15:30 Hannover 96 : SV Werder Bremen 3:2 (2:1)
18:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Schalke 04 0:2 (0:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : 1899 Hoffenheim 5:3 (2:1)
17:30 Eintracht Frankfurt : Hamburger SV 3:2 (2:1)

 12. Spieltag, 17.11.2012 - 18.11.2012
15:30 Borussia Dortmund : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : FC Augsburg -:- (-:-)
18:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
17:30 1899 Hoffenheim : VfL Wolfsburg -:- (-:-)

 20. Spieltag, 01.02.2013 - 03.02.2013 *
15:30 VfL Wolfsburg : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)

 28. Spieltag, 05.04.2013 - 07.04.2013 *
15:30 Borussia Dortmund : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)

 4. Spieltag, 21.09.2012 - 23.09.2012
220:30 1. FC Nürnberg : Eintracht Frankfurt 1:2 (0:1)
15:30 FC Schalke 04 : FC Bayern München 0:2 (0:0)
15:30 VfL Wolfsburg : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:1)
15:30 1. FSV Mainz 05 : FC Augsburg 2:0 (2:0)
15:30 Hamburger SV : Borussia Dortmund 3:2 (1:0)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Sport-Club Freiburg 0:0 (0:0)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : M‘gladbach 1:1 (1:1)
17:30 SV Werder Bremen : VfB Stuttgart 2:2 (2:0)
17:30 1899 Hoffenheim : Hannover 96 3:1 (1:1)

 13. Spieltag, 23.11.2012 - 25.11.2012
20:30 Fortuna Düsseldorf : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)
17:30 1899 Hoffenheim : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
17:30 FC Augsburg : M‘gladbach -:- (-:-)

 21. Spieltag, 09.02.2013 - 10.02.2013 *
15:30 Hannover 96 : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)

 29. Spieltag, 12.04.2013 - 14.04.2013 *
15:30 FC Bayern München : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : SV Werder Bremen -:- (-:-)

 5. Spieltag, 25.09.2012 - 26.09.2012
20:00 FC Bayern München : VfL Wolfsburg 3:0 (1:0)
20:00 FC Schalke 04 : 1. FSV Mainz 05 3:0 (1:0)
20:00 SpVgg Greuther Fürth : Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:2)
20:00 Eintracht Frankfurt : Borussia Dortmund 3:3 (0:2)
20:00 M‘gladbach : Hamburger SV 2:2 (1:2)
20:00 VfB Stuttgart : 1899 Hoffenheim 0:3 (0:1)
20:00 Hannover 96 : 1. FC Nürnberg 4:1 (2:0)
20:00 Sport-Club Freiburg : SV Werder Bremen 1:2 (1:0)
20:00 FC Augsburg : Bayer 04 Leverkusen 1:3 (0:3)

 14. Spieltag, 27.11.2012 - 28.11.2012
20:00 Borussia Dortmund : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
20:00 Hannover 96 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
20:00 Hamburger SV : FC Schalke 04 -:- (-:-)
20:00 Eintracht Frankfurt : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
20:00 M‘gladbach : VfL Wolfsburg (Mi.) -:- (-:-)
20:00 VfB Stuttgart : FC Augsburg -:- (-:-)
20:00 SV Werder Bremen : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
20:00 1. FC Nürnberg : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
20:00 Sport-Club Freiburg : FC Bayern München -:- (-:-)

 22. Spieltag, 15.02.2013 - 17.02.2013 *
15:30 1. FC Nürnberg : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : VfB Stuttgart -:- (-:-)

 30. Spieltag, 19.04.2013 - 21.04.2013 *
15:30 VfB Stuttgart : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)

 6. Spieltag, 28.09.2012 - 30.09.2012
20:30 Fortuna Düsseldorf : FC Schalke 04 2:2 (0:2)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : SpVgg Greuther Fürth 2:0 (0:0)
15:30 SV Werder Bremen : FC Bayern München 0:2 (0:0)
15:30 1. FC Nürnberg : VfB Stuttgart 0:2 (0:1)
15:30 1899 Hoffenheim : FC Augsburg 0:0 (0:0)
15:30 Hamburger SV : Hannover 96 1:0 (1:0)
18:30 Borussia Dortmund : M‘gladbach 5:0 (2:0)
15:30 Eintracht Frankfurt : Sport-Club Freiburg 2:1 (0:0)
17:30 VfL Wolfsburg : 1. FSV Mainz 05 0:2 (0:2)

 15. Spieltag, 30.11.2012 - 02.12.2012
20:30 Fortuna Düsseldorf : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : VfB Stuttgart -:- (-:-)
18:30 FC Bayern München : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : SV Werder Bremen -:- (-:-)
17:30 VfL Wolfsburg : Hamburger SV -:- (-:-)

 23. Spieltag, 22.02.2013 - 24.02.2013 *
15:30 FC Bayern München : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : VfL Wolfsburg -:- (-:-)

 31. Spieltag, 26.04.2013 - 28.04.2013 *
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : VfB Stuttgart -:- (-:-)

 7. Spieltag, 05.10.2012 - 07.10.2012
20:30 FC Augsburg : SV Werder Bremen 3:1 (2:1)
15:30 FC Bayern München : 1899 Hoffenheim 2:0 (1:0)
15:30 FC Schalke 04 : VfL Wolfsburg 3:0 (1:0)
15:30 Sport-Club Freiburg : 1. FC Nürnberg 3:0 (1:0)
15:30 1. FSV Mainz 05 : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Hamburger SV 0:1 (0:1)
15:30 M‘gladbach : Eintracht Frankfurt 2:0 (2:0)
17:30 VfB Stuttgart : Bayer 04 Leverkusen 2:2 (1:1)
17:30 Hannover 96 : Borussia Dortmund 1:1 (0:1)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30 Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen -:- (-:-)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012
20:30 Hamburger SV : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
18:30 Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
17:30 Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)

 24. Spieltag, 01.03.2013 - 03.03.2013 *
15:30 Eintracht Frankfurt : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30  Fortuna Düsseldorf : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : FC Schalke 04 -:- (-:-)

 32. Spieltag, 03.05.2013 - 05.05.2013 *
15:30 1. FC Nürnberg : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : FC Schalke 04 -:- (-:-)

 8. Spieltag, 19.10.2012 - 21.10.2012
20:30 1899 Hoffenheim : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : FC Bayern München -:- (-:-)
18:30 SV Werder Bremen : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : FC Augsburg -:- (-:-)
17:30 Hamburger SV : VfB Stuttgart -:- (-:-)

 17. Spieltag, 14.12.2012 - 16.12.2012 *
15:30 FC Bayern München : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : Hannover 96 -:- (-:-)

 25. Spieltag, 08.03.2013 - 10.03.2013 *
15:30 1. FSV Mainz 05 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)

 33. Spieltag, 11.05.2013 - 11.05.2013
15:30 1. FSV Mainz 05 : M‘gladbach -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : VfB Stuttgart -:- (-:-)
15:30 Bayer 04 Leverkusen : Hannover 96 -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : Sport-Club Freiburg -:- (-:-)
15:30 FC Bayern München : FC Augsburg -:- (-:-)
15:30 1899 Hoffenheim : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 VfL Wolfsburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 SV Werder Bremen : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)

 9. Spieltag, 26.10.2012 - 28.10.2012
20:30 FC Augsburg : Hamburger SV -:- (-:-)
15:30 FC Schalke 04 : 1. FC Nürnberg -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : Borussia Dortmund -:- (-:-)
15:30 1. FSV Mainz 05 : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 SpVgg Greuther Fürth : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Fortuna Düsseldorf : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : Eintracht Frankfurt -:- (-:-)
17:30 FC Bayern München : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
17:30 Hannover 96 : M‘gladbach -:- (-:-)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  17. bis 20. August 2012, 19.08.2012, 18:30
SV Wacker Burghausen   :  Fortuna Düsseldorf 0:1 (0:0)

2. Hauptrunde:  31. Oktober 2012, 20:30
Fortuna Düsseldorf   :  M‘gladbach -:- (-:-)
Achtelfinale:  18./19. Dezember 2012  
Viertelfinale:  26./27. Februar 2013  
Halbfinale: 16./17. April 2013  / Finale in Berlin:  1. Juni 2013

 * Dieser Spieltag ist noch nicht
    fix terminiert.

  Hinweis: Die exakten Termine werden  
  immer erst einige Wochen vor den   
  Spielen bekannt gegeben.
  Zudem kann es aufgrund aktueller   
  Ereignisse zu Terminänderungen 
  kommen.

 34. Spieltag, 18.05.2013 - 18.05.2013
15:30 M‘gladbach : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : SV Werder Bremen -:- (-:-)
15:30 Borussia Dortmund : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)



Liebe Freunde des rot-weißen 
Balles,

herzlich willkommen zum Düs-
seldorfer Oktoberfest! Damit 
spiele ich nicht unbedingt auf 
unseren heutigen Gegner an, ich 
denke eher an etwas anderes: Ab 
sofort spielt unsere Mannschaft 
für den Rest des Oktobers nur 
noch Heimspiele. Heute gegen 
den FC Bayern, am kommen-
den Samstag gegen den VfL 
Wolfsburg, anschließend am 31. 
Oktober im DFB-Pokal gegen 
Borussia Mönchengladbach. 
Drei Heimspiele hintereinander, 
das ist schon ungewöhnlich. 
Allerdings natürlich nicht bei 
uns, denn wir sind bekanntlich 
Fortuna und wir können alles.
Deshalb hatten wir auch vor gar 
nicht sooo langer Zeit sogar mal 
vier Heimspiele am Stück! Die 
Heimspiele gegen Hertha BSC 
II, Wuppertaler SV, Holstein 
Kiel und den VfL Osnabrück 
gingen im März 2005 an vier 
Wochenenden hintereinander in 
der Landeshauptstadt über die 
Bühne. Geschuldet war dies dem 
Tausch eines Heimrechts aus 
der Hinrunde sowie der Spiel-
verlegung eines Auswärtsspiels 
hinter den Osnabrück-Termin. 
Und da wir seinerzeit schon ein 
kreatives Völkchen waren, wur-
den die vier Spiele auch jeweils 
abwechselnd am Flinger Broich 
und in der damals nagelneuen 
Arena ausgetragen. Ein clever-
er Schachzug, der die meisten 
Leute vergessen ließ, dass es 
tatsächlich vier Heimspiele am 
Stück waren, schließlich hatte 
man bei jedem Spiel im Ver-
gleich zur Vorwoche einen an-
deren Anfahrtsweg. Also, diese 
Heimspiel-Serie, deren Auftakt 
wir heute erleben, ist vielleicht 
etwas ungewöhnlich, aber für 
uns beileibe nichts Besonderes.
Der Gegner übrigens auch nicht. 
Noch nicht einmal um diese 
Jahreszeit, und schon gar nicht 
zu diesem Datum. Fast auf den 
Tag genau vor vier Jahren, am 
18.10.2008, spielten wir näm-
lich schon einmal in unserer 
Arena ein Meisterschaftsspiel 
gegen den FC Bayern München. 

Okay, hinter dem Vereinsnamen 
des Gastes stand auf dem Spiel-
berichtsbogen eine kleine „II“, 
aber Bayern bleibt nunmal Ba-
yern, und Oktober bleibt nunmal 
Oktober. Zumal bei den Gästen 
damals auch schon gewisse 
Leute wie Thomas Müller oder 
Holger Badstuber auf unserem 
Rasen standen, was auch heute 
zu erwarten sein dürfte. Wir 
kompensieren das auf unserer 
Seite mit Jens Langeneke und 
natürlich Andreas Lambertz. 
Thomas Müller erzielte seiner-
zeit sogar den Führungstreffer 
für den FC Bayern (II). Es 
langte dennoch nicht zum Sieg, 
denn am Ende stand es 1:1. Bei-
läufig angemerkt hätte ich nichts 
dagegen, wenn das heutige Spiel 
gewisse Parallelen aufweisen 
würde…

Natürlich will ich die Kirche 
im Dorf lassen. Ich weiß sehr 
wohl, wer da heute anrückt und 
was auf dem Papier von diesem 
Spiel zu erwarten ist. Aber ich 
habe fast auf den Tag genau vor 
vier Jahren gesehen, wie FCB-
Coach Hermann Gerland nach 
dem Spiel ein wenig, sagen wir, 
missgelaunt war, weil sein Team 
hier nicht gewonnen hatte. Ich 
würde einiges dafür geben, heu-
te Jupp Heynckes in dieser Rolle 
zu erleben. Man wird ja noch ein 
wenig träumen dürfen.
 
Kramt gerne in alten Ge-
schichten: janus

Kolumne

Nichts Neues
bei Fortuna
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ANGST
KENNEN 
WIR 
NICHT
DAS VERBINDET UNS MIT
UNSERER FORTUNA –
VIEL ERFOLG JUNGS!
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Damals noch im Drittliga-Team des FC Bayern 
München: Der heutige Nationalspieler Thomas 
Müller, hier gegen den ehemaligen Fortunen 
Olivier Caillas.



WILLKOMMEN IN DER 1. LIGA!

DIE NEUE MACHT
AM RHEIN

WILLKOMMEN IN DER 1. LIGA!


